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Kbenö-Kusgabe.
1. Matt.

Der kommende Mann.
Das alte Studentenscherzlied „Wir haben keinen

KneiHwart mehr !" kann heute mit der Variation ange¬
wendet werden : Wir haben keinen Staatssekretär
des Re  i chs scha tz am  t s mehr ! Es ist ein offenes
Geheimnis , daß Frhr . b. Stenge  l , der in den letzten
Tagen sowohl in der Kommission wie im Plenum des
Reichstags sein Ressort nicht mehr persönlich vertreten
hat . sein Abschiedsgesuch  cingereicht und daß
dieses bereits seine Genehmigung  gefunden hat.
Aber mit der amtlichen Bekanntmachung des Wechsels
im Staatssekretariat des Reichsschatzamtes soll gewartet
werden, bis mit der Mitteilung vom Rücktritt des
Frhrn . v. Stengel zugleich die Bekanntgabe seines
Nachfolgers erfolgen kann, den zu finden bisher jedoch
noch nicht gelungen  ist.

In den mehr oder minder offiziösen Mitteilungen
über den bevorstehenden Rücktritt des Frhrn . v. Stengel
ist von der üblichen Motivierung mit irgend einer
Krankheit Abstand genonnnen worden, und das mit
gutem Grund , denn selbst wenn man dem scheidenden
Staatssekretär die derzeit grassierende Influenza gut¬
schreiben wollte, so würde doch jedermann wissen, daß
es sich hierbei um die bekannte, mit dem Namen
morbus diplomaticus bezeichnete Krankheitserschei-
nung handelt . Sollte man in der demnächst zu erwar¬
tenden Mitteilung des erfolgten Rücktritts nach einer
äußeren Begründung desselben suchen, dann würde es
schon näher liegen, das Alter des Frhrn . v. Stengel
heranzuziehen , denn der scheidende Staatssekretär , der
am 19. Juli 1837 geboren wurde , hat mithin schon im
vergangenen Jahre die Schwelle des biblischen Alters,
-die nach der allgemeinen Auffassung eine Art Rechts¬
anspruch auf Ruhe in sich schließt, überschritten.

Wird jedermann dem Frhrn . v. Stengel , obwohl er
erfreulicherweise noch ein außerordentlich rüstiger
Mann ist. die Ruhe nach einenc Leben voll Arbeit
gönnen, so scheidet doch der Staatssekretär , wie , schon
betont , nicht weil er amtsmüde ist, sondern weil der
leitende Staatsmann , der Reichskanzler Fürst Biilow,
cinaesehen hat , daß er auf den Wegen der Stengelschen
Finanzreform nicht durchs Ziel zu gehen vermag. Ter
Staatssekretär, der seit dem 22. August 1903 an der
Spitze des Reichsschatzamtes stand, hat zwar die erste
Reichsfinanzreform , zu deren Durchführung er nach
Berlin berufen worden war . durchgesetzt, aber die Nach¬
wirkungen der Reform zeigten alle Schwächen und
Fehler der Flickarbeit in so hohem Maße , daß inan schon
im Jahre darauf die Notwendigkeit einer Reform der

Reform einsah. Hierbei wollte nun der Staatssekretär
nach dem alten , wenig bewährten Rezept , Verfahren,
neue Flicken auf alte Lappen zu setzen, und seiner Weis¬
heit letzter Schluß war neben dem Vorschlag einer
weiteren indirekten Steuer , der, Zigarrenbanderolen¬
steuer, damit doch auch ein neuer Gedanke
sich zeige, der freilich nichts weniger als neu ist, der
des Rohspiritusmonopols.

Angesichts der Parteiverhältnissc im Reichstag
konnte jedoch der Reichskanzler Fürst , Biilow nicht
darüber im Zweifel sein, daß diese beiden Vorlagen,
die das Finanzprogramin des Reichsschatzamts dar¬
stellten. eine glatte Ablehnung , vielleicht sogar ohne
feierliches Kommissionsbegräbnisgefunden hätten, und
daß hieran zugleich der konservativ-  l i v e r a l e
Block  in die Brüche zu gehen drohte . Angesichts dieser
Sachlage sah sich der leitende Staatsmann genötigt,
dies Finanzprogramm einer gründlichen , Revision zu
unterziehen . Aber „wenn der Purpur fällt, nkUß auch
der Herzog nach". So inußte Freiherr v. Stengel
gehen. .

Was aber seinen Nachfolger betrifft , so kennt man
bisher nur eine Menge Namen , die —- n i cht in Be¬
tracht kommen. Eine Anzahl Finanzgrößen und Finanz-
Politiker sind in der Presse als kommende Männer ge¬
nannt worden, aber jeder Meldung folgte das Dementi
auf dem Fuße , so daß man bisher höchstens weiß, wer
nicht Staatssekretär des Reichsschatzamts werden wird.
Indessen nach wichtiger als der kommende Mann selbst,
dessen Namen man ja int Laufe dieser Woche erfahren
wird , ist sein Pr o g r a m nt. Dies Programm ist aber
im gewissen Sinne bereits dadurch festgelegt daß es —
durckigeführl  werden muß , und zwar mit Hilfe
der M e h r h e i t des Reichstags , Man weiß nun zwar
ziemlich genau , waS diese. Mehrheit nicht will, während
es weniger klar ist, was sie ivill. Das Finanzprogramm
der Regierung muß Wohl oder übel mit Hilfe der
konservativ-liberalen Mehrheit durchgeführt werden,
aber es hatte bisher mehrfach beit Anschein, als ob in
dieser Frage die Konservativen geneigt sind, hott zu
rufen , wo die Liberalen hüb schreien. Soweit sich die
Stimmung im Reichstag beurteilen läßt , wäre Wohl an
Stelle des aussichtslosen Rohspiritusmanopots eine
wesentliche Erhöhung der B r a n n t w e i n st c u c r
durchzusetzen, währeitd für die Beschaffung der weiteren
erforderlichen Mittel neben einem Ausbau der Reichs¬
erbschaftssteuer  vor allem der schon mehrfach
erörterte Plan der sogenannten V e r e d e l u n g der
M a t r i ku l a r b e i t r ä g e in Betracht käme, die
von den Einzelstaaten statt als Kopfsteuer auf Grund
der Leistungsfähigkeit  etwa auf dem Wege
einer Vermögen  s st e u e r aufgebracht werden
sollen. Freilich ist es nicht recht einzusehen, wie diese
Pläne noch in der laufenden Reichstagssession feste Ge¬
stalt gewinnen und ihre parlamentarische Verwirk¬

lichung finden sollen, so daß man trotz aller Dementis
doch wohl mit einer Vertagung der Finanzreform rech¬
nen müssen wird , was natürlich als unliebsame Folge
eineit weiteret: Reichspump, eine abermalige Belastttug
des Reichsschuldkontos mit mindestens 300 Millioneri
Mark zur Folge haben würde.

llck. Dresden , 8. Februar . Wie die „Frankl . Ztgck
aus gut unterrichteter Quelle erfährt , denkt der Finauz-
minister I)r . v. Rüger tt i cht daran , als RcichAschatzsekre-
tür nach Berlin zu gehen. Seine gegenwärtige Anwesen¬
heit in Berlin hängt allerdings mit der Reichsfinanz-
reform zusamuten, war aber schon vor Wochen in Aussicht
gcuomtnen, außerdem hält ihn heute ein Tranerfall in
seiner Familie in der Reichshauptstabt fest.

llck. München, 8. Februar . In maßgebenden süddeut¬
schen Kreisen glaubt man, daß wieder ein Süddeut¬
scher  Reichsschatzsekretär mird. Doch soll keiner der
süddeutschen Minister als Nachfolger cLtengels in Be¬
tracht kommen.

PolMsche Übersicht.
Schifsahrtsabgäbe «.

L. Berlin , 9. Februar.
Insoweit es sich um die deutschen Einzelstaaten

handelt , wird die preußische Regierung die Frage der
Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Wasserlänfcn
wohl im Sinne der vom Minister Breitcirbach jüngst
abgegebenen Erklärungen lösen können, aber man er¬
kennt noch immer nicht den Weg, auf dem eine Verstän-
digung mit Österreich und den Niederlanden zu erzielen
wäre . Diese, beiden Staaten haben ein Einspruchs - und
Mitwirknngsrecht aus Grund alter Verträge , und min¬
destens was die österreichische Regierung anlängt , weiß
man , daß sie von ihren Rechten nichts anfzugebe»
wünscht, daß sie die Einführung von Schiffcchrtsabgaben
aus der Elbe als Beeinträchtigung österreichischer Inter¬
essen zu bekämpfen entschlossen ist. Erst vor kurzem hat
das die Regierung in der österreichischen Delegation mit
großer Bestimmtheit aussprechen lassen. Freilich können
derartige Versicherungen auch so aufgefatzt werden , als
mache man sich teuer , um einen entsprechendhohen Gegen¬
wert hcrauSzuschlagen. Wenn demnächst, wie es den
Anschein hat , die Frage der Schisfahrtsabgaücn auch im
Reichstag zur Verhandlung kommt, wird inan vielleicht
einiges darüber erfahren , wie es mit den Versuchen
steht, Österreich und die Niederlande zum Verzicht aus
alte Rechte zu bewegen. Das einfachste wäre ja , diesen
Angrcnzern die Abgabensreiheit auf Elbe und Rhein
auch weiterhin zu gewähren , aber das würde selbstver¬
ständlich ein Recht gegenüber den deutschen Schisfahrt-
treibendcn bcüeutetr, eine Begünstigung des Auslandes
auf Kosten des Inlandes , und dann kann von solcher

Kemlletorr.
Larinen Sylim über ihre,Blindenstadt.

J,N „Sortiere dclla Sera " gibt Carmen Sylva , die
Königin von Rumänien , eine fesselnde Schilderung der
Entstehung ihres großen Projektes der Gründung
einer Blindenstadt , in der Tausende von unglücklichen
Bündelt in nützlicher Arbeit ihren Lebensunterhalt
finden werden. „Wir weihten ein Altmännerhaus em,
in dem hundert arme Greise ein Obdach gefunden
hatten . Wie ich durch die Korridore schrttt und dte
kleinen Stuben besuchte, wo die Alten , zwei zu zwei,
untergebracht waren , gewahrte ich einen jungen Men¬
schen mit großen, schwarzen Augen , dem man an
seinem unsicheren Gange sofort den Blinden ansah.
Ich fragte was dieser junge Mamt im Altmännerasyl
mache „Er ist blind ", kam die Antwort . „Gewiß, aber
er ist jung ", antwortete ich. Meine Begleiter ver¬
standen meinen Gedanken und sie erklärten mrr den
Zusammenhang . Der Unglückliche Hatte tu einer
Druckerei gearbeitet und war dann erblindet . Sein
Chef ließ dem Unglücklichen das Gehalt . Dann starb
der Philanthrop , die Rente hörte auf und der Blinde kam
in bitterste Not . Man glaubte ihm schließlich zu
Helsen, indem man ihn von seiner Frau ircnnte und
int Altmännerhaus einen Platz erwirkte ."

Dieser arine hilflose Mensch war es. der den groß¬
zügigen Plan einer Blindeitstadt erst möglich machen
sollte. Die Königin ließ ihn sofort aus dem Asyl
rufen , im Palaste erhielt er Arbeit : erst vor kurzem
war eine Druckmaschine für Blinde cingetroffen , und.
mit ihr begann Theodorescu die Herstellung eines
Exemplars von Carmen Sylvas „Gedanken einer
Königin " in Blindenschrift , das für eine blinde Freun¬
din der Königin bestimmt war . . Tue erhabenen
bleiernen Typen der Blindenschrift bewahrten sich sehr
wenia. sie verursachten bei andauernder Verwendung

eine Blutvergiftung , und Theodorescu wurde zur
Heilung ans Meer geschickt. „Als wir alle nach Bukarest
zurückkehrteu, kam Monskc , mein Sekretär , eines
Tages zu mir „Ich glaube , Theodorescu hat eine Ent¬
deckung gemacht", und er erzählte mir , wie Theodorescu
während des Sommers über den Plan einer neuen
Druckmaschine gcgrübelt habe, die ungleich praktischer
und einfacher sein sollte, als die amerikanische." Die
Erfindung bewährte sich aus überraschende Weise; ge-
meinsam mit dem Sekretär Monske verbollkomnineie
man das System mrd als in Bukarest im vergangenen
Jahre eine Jubiläums -Ausstellung stattsand , konnte
man neben der amerikanischen Maschine bereits die
neue rumänische Erfindung , die inzwischen überall
patentiert worden war , ausstellcn . „Nie in meinem
Lebeit fühlte ich mich stolzer als in dem Augenblick, da
ich auf ein kleines Holzschild die Worte schrieb: „Druck¬
maschine für Blinde , altes amerikanisches System " und
auf ein zweites : „neue rumänische Erfindung
Theodorescu ". Denn Monske hatte nicht gewollt, daß
auch sein Name genannt würde : „Rumänien allein
sollte beit Ruhm der Erfindung haben und ein rumäni¬
scher Name sollte von Tausenden gepriesen werden.
Unsere Erwartungen wurden nicht getäuscht.^ Die Er¬
findung brachte mir unzählige Anerbieten . In kurzer
Zeit war unser Kapital über 800 000 Lire htnausgc-
wachsen. Aber was will das bedeuten, wenn es gilt,
20 000 Blinden zu helfen. Denn nichts Geringeres
war unser Plan . Wir wollten eine Blmdcnkolonte
grüntzeit, eine Blindenstadt , wo die Unglücklichen im
Kreise der Ihren leben und atbeiten können, denn die
meisten Blinden sind verheiratet oder wollen ente Frau
haben. Bei uns sollen sie mit Frau und Kindern ein
reiches und lohnendes Arbeitsfeld finden. Schon heute
erwerben sich viele Familienväter ihren Lebensunterhalt
durch Stuhlflechten . Männer , die früher aus der Straße
um ein Almosen flehten ; heute singen sie bei der
Arbeit . . . Eine Dame hat mir ein Gelände von 20 Hek¬
tar geschenkt und wir haben es in anmutige Gartenan-

lagen umgewandelt . Dort wird jetzt an der Errichtung
von kleinen Wohnhäusern gearbeitet ; die Familien der
Kolonisten sollen eine gemeinsame Küche erhalten , tu
der die Frauen sich beschäftigen, während die Männer
ihren Arbeiten nachgehen. Alle Berufe , die sich nach
den Erfahrungen des Auslandes für Blinde bewährt
haben, werden in unserer Stadt vertreten sein : Netze
werden gesponnen, Lettern für die Herstellung von
Blindenschriften gefertigt . Bürsten , Körbe und Stroh.
Ichuhe bergestcllt und bald werden wir auch mit der
Musik beginnen , denn einer von unseren Leuten zeigt
außerordentliches Talent und er soll sein Klavier er-
halten . Aber unsere Hauptarbeit bleibt unsere Druck.
Maschine, die bestimmt ist, das Werk fortzuführen , zu
vergrößern und ständig auszubauen . . . Wenn man
an die 20 000 Blinden denkt, die nach den Angaben der
Ärzte in Rumänien sich befinden sollen, so wird man
leicht abschätzcn können, welch stattliche Zahl von nütz-
lichen Bürgern der Allgemeinheit , gewonnen werden
können, Menschen, die für die andern bisher nur eine
Last bedeuteten. Hier iverden sic in ihrem neuen.
Leben arbeitsam und glücklich sein und sich in jeder
Weise unabhängig und zufrieden fühlen ." Einen Lieb-
lingsgedanken der Königin bilden schon jetzt die Schulen,
die in der Blindenstadt errichtet werden sollen. _ In
ihnen werden Blinde und sehende Kinder gemeinsam
unterrichtet werden. „Für die letzteren wird dieser
Unterricht auch eine Schule des Mitleids und des
Herzens sein ; sie werden es lernen , nach Stundenschlutz
den blinden Gefährten den Heimweg zu erleichtern,
ihnen in Gefahr beizustehcn und sich gegenseitig die
kleinen Hände zu reichen." Freilich , die Entwicklung
der Blindenstadt wird fast ausschließlich von dem Er¬
trage abhängen , den die Erfindung der Druckmaschine
einbringt ; aber nicht nur indirekt , auch direkt wird sie
zur Milderung des Loses der Blinden beitragen , denn
das neue Verfahren ermöglicht eine bedeutende Ver¬
billigung der Druckwerke für Blinde und für die vom
Sonnenlicht Abgeschiedenen wird cs künftig leichter
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-Verlegenheitsauskunst wohl nicht Sie Rede sein. Zu¬
nächst also haben wir die Jnterpellattonsdebatte im
Reichstag abzuwarten.

Die Poleuvorlage.
Die Poleiworlage wird aus den Beratungen des

Herrenhauses jedenfalls in einer Gestalt herauskounnen,
Mit der sie stark, teilweise bis zur Unkenntlichkeit, von
^der Fassung des Abgeordnetenhauses abweichen wird.
In den bisherigen Meldungen Liber die Kommissions¬
beratungen sind aber so viele Widersprüche enthalten,
daß man gut daran tut , mit seinem Urteil zurückzu-
halten , zumal die Dinge in der Kommission selber ossen-
bar lwch lange rcicht geklärt sind. So viel jedoch erkennt
man trotz !der Unvereinbarkeit mancher MitteUnngcn
über Beratvng und Beschlüsse, daß die Mehrheit der
Herrenhaus -kommission starke Bürgschaften zugunsten
eines längeren Landbesitzes geben will, wourit die Be¬
schlüsse des Abgeordnetenhauses bereits im wesentlichen
Hinfällig werden würden . Wenn z. B . die Zwangs-
anteignung ausgeschlossen sein soll, sobald das betreffende
Grundstück seit mehr als zehn Jahren in denselben
Händen ist, oder sobald es durch Testament oder infolge
lgesetzlicher Erbfolge erworben ist, so hat man eine ein¬
schneidende Änderung des Gesetzentwurfes in seiner
jetzigen Gestalt vor sich. Andererseits wieder würde die
Aufhebung der vom Abgeordnetenhause beschlossenen
Beschränkung des Enteignungsgebietes auf 70 000 Hektar
ben Wünschen der Regierung entsprechen, die sich nur
ungern der bezüglichen, vom AbgeordnetenHause ein¬
gefügten Bedingung unterwirft . Wie es aber auch mit
?öer Polenvorlage im Herrenhanse werden wag, so ist
Eein Zweifel daran , daß sie in irgend einer Form zu¬
stande kommen wird , in einer Form auch, mit der sich

i,schließlich auch die Mehrheit des Abgeordnetenhauses
einverstanden erklären wird . Man muß nicht glauben,
daß die Staatsregierung in Sachen der Zwangsenteig-
amng auf dem Grundsatz unbeugsamer Festigkeit bcharrt.
Sie wird nehmen, was sie bekommen kann , sie wird mit
sieder Ordnung dieser Dinge , die nur irgend ein positives
Moment enthält , zufrieden sein.

Zentrum und „Deutsche Bereinigung ".
Mir Sanguiniker können die Bedeutung des

Revisionismus in der Sozialdemokratie oder die Be¬
deutung von gegen die Zcntrunrsherrschaft gerichteten
Bestrebungen im Katholizismus überschätzen. Beide
Male (man hat cs oft genug erfahren ) wird die sreiheit-
liche Regung sehr schnell und erbarmungslos in den
Fesseln und Schlingen der dogmatisch gefestigten Partei¬
herrschast erstickt. Darum auch weiß sich der kühle Be¬
obachter frei von irgendwelchen größeren Hoffnungen
aus die Wirksamkeit der jüngst in Cöln unter der Leitung
des Oberpräsidenten v. Schorlemer gegründeten „Deut¬
schen Bereinigung ", die Sen Kanrpf mit dem Zentrum
kn seiner heutigen Verfassung und Wirksamkeit auf¬
nehmen und den deutschen Katholizismus politisch von
innen heraus regenerieren soll. Es wird wohl wieder
ein Häuflein Offiziere sein, denen keine Regimenter
und nicht einmal Bataillone gehorchen werden . Bleibt
'man also frei von Illusionen , so will es andererseits
immerhin beachtet sein, daß das Zentrum selber diese
„Deutsche Vereinigung " ernst nimmt und ihr bloßes
Vorhandensein als Mahnung zu größerer Einmütigkeit,
zur Unterdrückung von Querköpfigkeit und Sonder¬
bündelei , zur Herstellung einer strafferen Organisation,
.auch zur Revision von etwa begangenen Fehlern be-
jtrachtet. In diesem Sinne bespricht jetzt die „Germania"
'die Cölner Neugrttndung . Das kluge Zentrum wird sich
danach wohl auch zu richten wissen.

Österreichisch-serbische Differenzen.
ff. Belgrad,  5 . Februar.

Die Verhandlungen über den neuen Handelsvertrag
mit Österreich-Ungarn , der für Serbien geradezu eine
Existenzfrage bedeutet, sind in letzter Stunde noch ins

fein, sich eine kleine Bibliothek anzulegen und durch
eigene Kräfte in das Reich der Wissenschaft einzu¬
dringen . Gerade hiervon verspricht sich Carmen Sylva
Erfolge , deren Bedeutung unschätzbar sind. „Ich glaube,
daß in unseren materialistischen Zeiten die Blinden
auf rein geistigem Gebiete Hervorragendes leisten
können,̂ wenn sie die Arbeiten , die die Sehkraft fordern,
denen überlassen, welche sie besitzen und die von ihrem
Wettbewerb nichts zu fürchten haben."

Kunstausstellung im Kuthmrs.
Der große Festsaal des Rathauses ist für kurze Zeit

;ht eine Kunstausstellung umgewandelt worben, die anr
gestrigen Sonntag ihrDascrn begann . Die hiesige rührige
„Gesellschaft für bildende Knust" ist ihre Veranstalterin.
In zwei Abteilungen ist der Saal geschieden,' in der
Mitte hat man die W a u d erausstellung heuti¬
ger deutscher Stein - und Töpferwaren
untergebracht , die vom Königl . Kunstgewerbemuseum zu
Berlin veranstaltet wird und Hier ihren ersten Abstecher
^gemacht hat . Zur Rechten und Linken finden wir die
^überaus reiche A u s st e l l n n g der L a n d scha f t c«
!des München er s EömunöSteppes.  Ein hal¬
bes Hundert Gemälde hängt hier , Landschaften meist
Hellgrünen Kolorits , die uns ein Bild von der Bedeu¬
tung des ansstrebenden Malers geben sollen.

Die Spitzen der Behörden hatten sich zur Eröffnung
cingefunden und unter günstigen Auspizien — es war
cm zahlreiches Publikum im Saal — verging der erste
Besuchstag.

Die Keramische Wanderausstellung findet in jedem
einen neuen Bewunderer . Sie ist nicht gerade umfang¬
reich, aber was dem Auge und einem kunstgeschulten
Blick da geboten wird , ist von meisterlicher Art und
vollendetem Können, ein hehrer Beweis für die Jdeen-
krast und die Schöpferlust unserer Handwerker , Künstler
und Techniker, wenigstens jenes Teiles unter ihnen, der
sich in lobenswerter Pietät daran erinnert hat, daß deut¬
sches Siemz -eng einst den Lieblingsplatz in jedem Heim
und Hause besessen, daß die Deutschen von altershcr ihren
Ton aeiormt haben noch daß Töpferarbeit und Steinzeug

Wiesbadener Tagbiatt»
Stocken geraten und drohen ganz zu fcheiterm Der
Handelsminister Kosta Stojanowitsch erklärte gestern
in der Skupschtina, die Forderungen Österreich-Ungarns
seien für jede serbische Regierung geradezu unan¬
nehmbar.  Uber Einzelheiten verbreitete er sich nicht,
aber es sickerte durch, daß der strittige Punkt die Aus¬
fuhr von Schlachtvieh sei. Österreich verlangt , daß alles
aus Serbien auszuführende Fleisch in den serbischen
Schlachthäusern durch ungarische Veterinäre untersucht
werde. Darob natürlich höchste Entrüstung . Denn die
guten Serben sind gerade in dieser Hinsicht Optimisten
und der Überzeugung , daß ihre Veterinärpolizei mit
der jedes großen europäischen Staates einen Vergleich
anshält . Sie fühlen sich also bevormundet . Nun ist es
freilich begreiflich, baß eine derartige Forderung sich
nicht gerade dazu eignet, den Nationalstolz eines Volkes
zu erhöhen, mag es noch so viel Grund zum Zweifeln
an seiner politischen Mündigkeit gegeben haben. Aber
andererseits erscheint auch der Standpunkt des großen
Nachbarreiches nicht unberechtigt, weil man dort
ebenso wie in den anderen westeuropäischen Staaten das
einmal stark erschütterte Vertrauen in alles, was ans
dem Lande der San und Morawa kommt, noch lange
nicht hat wiedergewinnen können. Österreich-Ungarn
wird mit so weniger , von seinem Verlangen abgehen
wollen, als gerade die Unnachgiebigkeit der serbischen
Regierung es in seinem Verdacht bestärken muß, das
serbische Fleisch, von dem das Wohl und Wehe seiner
Bewohner keineswegs abhängt , für besonders nach-
kontrollbedürftig zu Halten. So werden die Belgrader
Herren wohl gute Mine zum bösen Spiel machen und
sich das fremde Kuratel über ihre Schlachthäuser schließ¬
lich gefallen lassen müssen, wenn sie sich überhaupt die
österreichisch-ungarischen Grenzen wieder öffnen wollen,
und das ist eine Notwendigkeit für sie.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Adalbert

von Preußen , der als Oberleutnant zur Sec auf dem kleinen
Kreuzer „Danzig " Dienst tut , ist, wie die „Kieler N. N."
melden, an einer akuten linksseitigen Mitteloh r - Ent-
z ü n d u n g erkrankt . Der Kreuzer ging deshalb heute
morgen von der Nordsee nach Brunsbüttel , wo sich der Prinz
ausschifste und nach Kiel zurückkehrte.

Reichskanzler Fürst Bülow  muß wegen einer Er¬
kältung das Zimmer hüten.

* Professor Schnitzer und die Kirrte. Die römische
Kurie verbot den Münchener Theologen auch den Besuch
der Vorlesungen des Professors Schnitzer über Päda¬
gog  i c,  deren Einstellung gleichfalls bevorsteht. — Die
Luspsnsio a divinis gegen Professor Schnitzer in München
wurde auf den ausdrücklichen Willen des P a p st e s ver¬
fügt. Die Maßregel bleibt bestehen, bis Schnitzer sich
unterwirft.  Das Vorgehen Schnitzers soll in Rom
als viel bedenklicher  gelten als das Professor Ehr¬
hardts . — Professor Schnitzer war Samstag vor das
Ordinariat geladen, um ein Schreiben in Empfang zu
nehmen, das ihm offiziell die Luspsusio a divinis mit¬
teilte . Auch beim Erzbischof hatte Professor Schnitzer
eine Âudienz. Der Erzbischof war sehr zurückhaltend.
Am Samstag hatte auch der Nunzius  eine lauge , fast
einstündige Audienz beim Ministerpräsidenten v. Podc-
wils , die man wohl nicht ohne Grund mit der Affäre
Schnitzer in Verbindung bringt . — Der ultramontane
„Bayerische Kurier " schreibt u. a.: „Nach menschlichem Er¬
messen ist im Fall Schnitzer eine Aussöhnung leider nicht
zu erwarten , die Gegensätze, die auf Jahre zurück¬
datieren , klaffen zu weit. Herr Dr . Schnitzer wird , so
wie wir den persönlich so liebenswürdigen Hochschul¬
lehrer kennen, auch kein Gewicht darauf legen, den Zu¬
sammenhang  mit der Kirche aufrecht zu erhalten . Die
Gelegenheit scheint ihm günstig zu einem Schritte , der
kommen mußte und schon lange hätte kommen können
und sollen. Diesmal , so meinte wohl Herr 1>r. Schnitzer,
werde doch einmal die Römische Wach - und
Schließ - Gesellschaft — dies sein Ausdruck —

uranfänglich in Deutschland bodenständig gewesen. In
der Erinnerung daran aber sind sie nicht stehen geblieben,
sie haben sich an alten , bewährten Mustern neue Auf¬
gaben gestellt, um diesen Rest deutscher Arbeit zu be¬
wahren und zeitgemäß anszugestalten . Und die wenigen
Beispiele, die in glücklicher, fachmännischer Auswahl die
Ausstattung zeigt, führen geradezu zu dem Bewußtsein
der Verpflichtung wertester Kreise, diese keramische
Handwerkskunst zu retten und weiterzubilden . Kunst¬
sachen und Gcbranchsgegenstände ans 21 Werkstätten sind
zu finden, alles wohlfeile, gediegene Arbeit , die beweist,
daß für den Preis von 1 und 2 M. der reizendste Woh¬
nungsschmuck zu haben ist. Aus der Zahl der entwerfen¬
den Künstler seien Hervorzuheben: Hans und Fritz von
Herder, Paul Haustein, Professor Scharvogel , Max
Länger , Riemerschmidt, van de Velde. Die 163 ausge¬
stellten Fabrikate , die unverkäufliches Eigentum des Ber¬
liner Museums sind, stammen teils aus bekannten Töpfe¬
reien und Fabriken in Bnnzlau , Grenzhausen , Wächters¬
bach, teils aus staatlichen Fachschulen und Lehrwerk¬
stätten, z. B. der Groß Herzog hessischen Manufaktur in
Darmstadt . Eine eingehende Würdigung , auch der
Steppesschen Gemälde , behalten wir uns nach einem
weniger flüchtigen Rundgang , als es am gestrigen Sonn¬
tag der Fall sein konnte, vor . IV. M.-W.

K§kden;-Ti;rltter.
Samstag,  den 8. Februar : Gastspiel Max Hof-

pauer,  Königl . Bayer . Hofschauspieler: „Mathias
Gollingcr ." Lustspiel in 4 Aufzügen von Oskar
B l u m e n t h a l und Max Bernstein. — Spiel¬
leitung : Ernst Bertram.

Die Rolle des Münchener Bierbrauers Gollinger in
dem . . . hm, Lustspiel hat der Münchener Hofschauspieler
Hofpauer  zu einer Paraderolle umgeschasfen, mit der
er auch am Samstag das überfüllte Haus zum Beifall
hinriß . Durch seinen natürlichen Humor ,hat er eine
geradezu unwiderstehliche Wirkung ausgelöst, die auch
da nicht versagte, wo die Situation einen gewissen Ernst
erheischte. Er ist kein Salonkomiker , andererseits kein
derber Possenreißer , dem auch die krassesten Mittel , wenn
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nicht umhin können, ihres Amtes zu walten . Damit ist
die Situation gekennzeichnet. . .

*  Der Fall Man sing . In dem bereits gemeldeten
Ermittelungsverfahren gegen Pfarrer Mansing in Ars
haben zahlreiche Vernehmungen von Kirchen-
besuchern  stattgefunden , die, wie die „Metzer Ztg ."
von „zuverlässigen Personen " erfährt , die vermerkten
Äußerungen vollauf bestätigen .. Die betreffende»
Vernehmungen erstrecken sich auf eine Predigt , welche
derselbe Pfarrer am Tage der Einweihung der „Feste
Kronprinz " gehalten hat, die ebenfalls sehr anti¬
monarchisch gewesen sein soll. Auch vom bischöflichen
Ordinariat ist Pfarrer Mansing aufgefordert worden , sich
über diese beiden Predigten zu äußern.

Sonderbares aus der Nordmark . Zu den vielen,
zum Teil recht kuriosen Berboten der preußischen Regie¬
rung ist ein neues gekommen, das seinem Urheber den
wohlverdienten Ruhm hoffentlich eintragen wird . Einer
Näherin,  die seit Jahren Kursus im Kletdermachr»
gegeben hat, ist der weitere Unterricht verboten morden.
Die Dame ist nämlich eine Dänin!  Also nicht nur
Redner , Sänger , Musiker, Schauspieler und Zauberer,
Koch- und Turnlehrer , sondern auch — Näherinnen ver¬
mögen den preußischen Staat ins Schwanken zu bringen!
Ein Glück für den Staat , so bemerkt die „Franks . Ztg ."
mit Recht ironisch dazu, daß die Staatswüchter ein so
wachsames Auge haben!

* Die Schiffahrtskonferenz in London ist vorgestern
zu einem befriedigenden Abschluß gelangt . Dem neuen
Abkommen, das sowohl das 1. und 2. Klasse-Kajülege-
schäst wie das Zwischendeckgeschäft regelt , sind s ä m t a
lichean  dem Nordatlantischen DaMpsschiffahrtsverkechr
beteiligten Dampffchifsahrtsgesellschaften bcigetrcten.
Insbesondere ist auch wegen öcS kontinentalen Z n, t -
schenöeckgeschäfts  ein Übereinkommen zwischen
den kontinentalen und den englischen Linien getroffen
worüem Die unmittelbare Folge der getroffenen Ver¬
einbarung wird die Regelung sämtlicher Passagierpreisc
sein, um dieselben wieder auf eine normale Höhe
zu bringen . An dem Übereinkommen sind beteiligt , die
Allan Line, die Anchor Line, die American Line, f^ c
Atlantic Transport -Line, die Canadian Pacific -Gesest-
schaft, die Compagnie Transatlautique , die Cunarü-
Line, die White Star -Line, die Dominion --Line, die Ley-
lanö-Line , die H a m b n r g - A m e r i ka - L i n i e, ßeiI
Norddeutsche Lloyd,  die Hollanü-Awerika -L
und die Red Star -Line.

* Wer Beschäftigung von Arbeitslosen schreibt &{e
amtliche „Berliner Korrespondenz" : Im Hinblick auf heu
mit der sinkenden Konjunktur , wenn auch bisher nur in
mäßigem Umfang, eingetretenen Rückgang des Arbeits¬
angebots hat der Minister der öffentlichen Arbeiten dsie
Behörden der allgemeinen Bauverwaltung angewiesen
im Falle eines hervortretenderi Bedürfnisses aus hte
Schaffung vermehrter Arbeitsgelegen¬
heit  Bedacht zu nehmen. Es kommen dafür sowohl
Neubauten als auch UnterhaltungI-
arbeiten  in Frage . Die Arbeiten sollen nicht dgz^
führen , daß anderen Betrieben , namentlich der Land¬
wirtschaft Arbeiter entzogen werden. Die Verwendung
ausländischer Arbeiter für solche außergewöhnlichen Ẑ r-
beiten soll aber , damit die Arbeitsgelegenheit tatsächlich
den einheimischen, beschäftigungslosen Arbeitern zugute
kommt, tunlichst vermieden werden. Dies gilt nicht nur
für die Arbeiten im Eigenbetriebe der Bauvcrwaltnntz
sondern auch für die Unternehmerarbeiten.

* Ein Vermächtnis für Berlin . Der am 7. Dezember
1907 in Berlin verstorbene Rentner Friedrich Wilhelm»
Bolle  hat ein ansehnliches Vermögen von annähernd
einer Million  hinterlassen und der Stadt Berlin
vermacht.

* Neue Miiuzcu . Nach einer Zeitungs -kvrrespvnö-enz
sollen dem Bundesrat  die Vorlagen über di« Aus¬
prägung von neuen 25-Psennigstücken, über Vermehrung

sie nur den Zweck heiligen , willkommen und dienstbar
sind. Hofpauer führt mit der Freude am eigenen Selbst,
die die Seele seiner Mimik ist, diesen Charakter mit de»
einfachsten Mitteln echter Natürlichkeit und einer zwin¬
genden Sprache des Herzens durch. In Spiel und
Sprache ist keine Geste und kein Laut, die das Bild eines
biederen alt -ehrlichen Mannes von rechtem Schrot urist
Korne stören. Man sieht durch ihn warm -pulsicrendes
Leben. Und so machte er das Stück zur Rolle, die Roste
wurde so zum Stück!

Allerdings , allzuschwer ist dieses Verschwindenlassen
des Stückes ja nicht gemacht, weil sich seine beiden
Autoren in ehrlichem Verzicht auf Unsterblichkeit rest-
lichst und erfolgrcichst Mühe gegeben haben, in den
„Mathias Gollinger " soviel widrige Abgeschmacktheit,
albernen Stumpfsinn und bierduselige Biedermeieret
hineinznstopfen , als sie all dieser blöden Eigenschaften
nur fähig waren.

Die Darsteller — oder besser Mitspieler des Herrn
Hofpauer halfen kraftvoll nach, so daß dieVorstellung eine
warme Heiterkeit gab. Herr Rücker vertrat eine nur
kleine Rolle, er gab den Buchhalter Gollingers : aber
selbst diese Gelegenheit zeigte ihn als einen klugen
Meister in der Kunst, Charaktere zu schaffen und wahr
zu machen. Die Rest fand in Frl . Blanden  eine an¬
mutige Darstellerin voll warmer Empfindung , Frx.
N o o r m a n sollte doch nicht so stolz sein, denn selbst ein
so geringwertiges „Lustspiel" darf kategorisch verlange»
daß etwas achtsamer gespielt wird . Herrn B a r t a k staust
als jungem Ehemann seine schüchterne Hilflosigkeit hier
einmal ganz gut. Frl . Krause  bewies durch die zungen¬
brecherischen toten Versuche, daß sie es kaum mehr zu¬
wege bringen wird, „Münchnerisch" zu sprechen. Slx
wirkte auch so. _ _ W. M.-W.

Aus Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vor¬

stellung der Halovyschen Oper „Die Jüdin"  trat Herr
K a l i s ch zum ersten Male nach seinem längeren
Krankheits -Urlaub wieder auf . Wir freuen uns , konsta¬
tieren zu können, daß der geschätzte Sänger , der ja den
Eleazar zu seinen Meisterrolleu rechnen darf , seine
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der Silbermürrzen , über Außerkurssetzung der alten
80-Pfennigstücke, sowie über neue Bestimmungen , be¬
treffend die Münzpolizei , schon in Liesen Tagen zugeHen.

* Eine sozialdemokratische Demonstration . Die
Sozialdemokraten veranstalteten in D a r m st ad t gestern
vormittag eine Protestversammlnng gegen die Verschlech¬
terung des hessischen  Vereins - und Bersammlungs-
rechts und gegen das preußische  Dreiklassenwahl-
recht im Schützenhof. Da nach Schluß Stratzenücmon-
strationen erwartet wurden , hatte die Polizei ein großes
Aufgebot, namentlich vor dem nahegelegenen grotzherzog-
lichen Palais , zusammengezogen. Indessen waren diese
Vorkehrungen unnötig , da die Teilnehmer in Ruhe
«uZeinandergingen.

U rschrs.
Abgeordnetenhaus . In der Samstagssitzung wurde

die Beratung des V a u e t a t s, wie in Ergänzung un¬
seres telegraphischen Berichts in der Sonntags -Ausgabe
noch mitgeteilt sei, im weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen ohne wesentliche Debatte beendet. Es wurde eine
Reihe von lokalen Wünschen, so über die Nogatregulie¬
rung , den Oder -Spreekanal , den Ausbau der Köhl-
bvands bei Hamburg n. a., vorgctragen . Der freisinnige
Abg. Kreitling gab die bemerkenswerte Anregung , die
verfügbaren Wasserkräfte  mehr als bisher zur Er¬
zeugung von Elektrizität  nutzbar zu machen und
der Minister Brcitenbach stellte Erhebungen nach dieser
Richtung in Aussicht. Nächste Sitzung heute Montag,
11 Uhr : Etat der Zentralgenossenschaftskasse und Scc-
handlnng.

Die Polennorlags im Herrcnhanse . Der weitere
Verlauf der Verhandlungen der Polenkommission des
Herrenhauses ist noch nicht zu übersehen,' da die Regie¬
rung noch eingehendes Material beschaffen will, soll die
zweite Lesung in der Konnnission erst am 15. Februar
vorgenommen werden. Das Plenum des Herrenhauses
wird sich erst am 25. ö. M . mit der Enteignungsvorlage
befassen.

Eine neue Vereinigung im Herrcnhanse . Die dem
Herrenhause angehörigen Professoren der Universitäten
und Technischen Hochschulen beabsichtigen, der „Freilons.
Korresp." zufolge, unabhängig von ihrer Fraktionszu-
zehörigkcit eine akademische Vereinigung zu begründen.

Zwei neue Mitglieder der freisinnigen Vereinigung.
Die Reichstagsabgeordncten Dr. Reumann -Hofer ^und
Dr . Potthoff haben an den Vorsitzenden der Frak¬
tion der freisinnigen Vereinigung , den Abg. Schräder,
das folgende Schreiben gerichtet: „Mit Rücksicht aus die
gegenwärtige schwierige Lage des Liberalismus , die
einen engen Zusammenschluß aller Gleichgesinnten be¬
sonders erwünscht macht, bitten die Unterzeichneten, &'te
bisher nur als H o sp i t a n t e n der freisinnigen Ver¬
einigung angehört haben, sich der Fraktion als M i t -
gliedcr  anschließcn zu dürfen ."
^ - - -- —' - --

3um Amügsmgrd in Psrtugü!.
Tic Leichenfeier

fand am Samstag statt. Der Leichenzug langte gegen
2 Uhr vor der Kirche Sau Vincente an. Die Särge wur¬
den unter Geschützsalvenin die Kirche getragen , woselbst
nach dem von dem Patriarchen von Lissabon abgehaltenen
Trauergottesdienst die Beisetzung in. der königlichen
Gruft erfolgte. Nach der Beendigung der^ Traner-
zeremonie übergab der Oberstcämmerer die Särge dem
Patriarchen mit dem feierlichen Eide, daß die Leichen
wirklich in den Särgen seien, worauf er die Schlüssel dem
Patriarchen einhändigte . Hohe Hofwürdenträger Unter¬
zeichneten als Zeugen zwei Dokumente , betreffend die
ftvergabc der Schlüssel und der Särge . Die Särge wer¬
den eine Zeitlang ausgestellt bleiben und das Publikum
wird vorbeiziehcn können; dann werden sie in die Kapelle

Kunst wieder in trefflicher Weise bewährte . Das Organ
klang so weich, sonor und metallisch wie sc, und strahlte
namentlich in der Höhe ganz in bekanntem Glanz . Tie
Darstellung mit ihren vielen der Natur abgclauschtcn
Zügen blieb interessant und effektvoll. Seitens des voll¬
zählig versammelten Publikums wurde der beliebte
Künstler durch reiche Ovationen ausgezeichnet. Frau
Leffler - Burckarü (Recha ), Frau Hanger (Eu-
doxia) und Herr Schwegler (Kardinal ) wirkten in
oft gerühmter Weise und durften an den Ehren des
Abends mit Recht teilnehmcn.

— Kurhaus . Am Samstag fand eine K a m m e r -
mnsik - Soiree  im kleinen Konzerisaal statt, die das
musikliebende Publikum in Hellen Scharen herbeigelockt
hatte . Ein Trio für Klavier , Violine und Cello von
B . Godard (op 72, F -Dur ) wurde von den Herren Musik¬
direktor S p a n g e n b e r g , Konzertmeister Irmcr
und Max Schilübach  zum Vortrag gebracht, und er¬
freute sich bei einer im ganzen sehr befriedigenden
Wiedergabe allgemeinen Beifalls . Neben den mehr
äußerlich brillanten Allegrosätzcn wollte uns besonders
Ser ruhiger gehaltene, sehr melodiöse und stimmungs¬
volle zweite Satz zusagen, den die genannten Künstler
auch mit merklicher Hingabe exekutierten . Als Solistin
wirkte Frl . Else Koch von hier . Die sympathische junge
Sängerin brachte Lieder von Schubert , Brahms , Reger
urrd Wolf geschmackvoll und in ansprechender Weise zu
Gehör. Die Stimme gab besonders auch in der Mezzo-
sopranlage sehr hübsch aus und erfreute durch ihren
weichen Timbre und sorgfältige Bildung . Der Bortrag
möchte wohl noch an Freiheit und Wärme gewinnen,
wenn die Künstlerin sich znm Auswendigfingen ent¬
schließen könnte : immerhin war der Gesamtcindruck
ihres Gesanges ein sehr günstiger und veranlaßtc auch
die Zuhörerschaft zu lebhaftem Beifall . Den Schluß
des Konzerts bildete Beethovens B -Dur -Quartett op. 18,
zu dessen Wiedergabe sich mit den genannten Herren
I r m e r und Schilöbach  noch die ebenfalls als tüch¬
tige und gewandte Kammermusikspieler bekannten Herren
Sa Sony (Viola ) und Schäfer (zweite Violine ) ver¬
einigt hatten.

Für das Sonntagabend-Konzert war der Wies-

gebracht werden, wo die portugiesischen Herrscher bcigc-
setzt sind.

Auf den Straßen , durch welche sich der Leichenzug be¬
wegte, herrschte feierliche Stille . Vor dem Leichenwagen
fuhren in Galawagen die hohen Würdenträger , die Ver¬
treter fremder Staaten und die Fürsten , darunter Prinz
Eitel Friedrich von Preußen , Prinz Ferdinand von
Bayern , der Herzog non Connaught und Graf von Paris.
Die Särge waren mit Drapericren von schwarzem Samt
mit Goldfransen versehen. Als der Leichenzug das Palais
Necessidaöes verließ , war es lP ;i> Uhr . Der Zug ging
über eine etwa 6 Kilometer lange Strecke bis zur Kirche
San Vincente , wo die höheren Behörden und die Per-
sönlichkeiten, die nicht zum Folgen im Trauerzug eingc-
laden waren , diesen erwarteten . DieGebäude derMinistc-
rien waren geschlossen und alle Fensterläden zugc-
macht. Air der Stelle , wo das Attentat verübt wurde,
war eine Kavallerieabteilung ausgestellt: trotz des großen
Menschenandranges vermieden es aber die Leute, sich dort
aufzustellen.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen ist gestern vor¬
mittag um 9% Uhr mit dem Süd -Expreßzuge von Lissa¬
bon abgereist. Auf dem Bahnhofe war eine Ehrenkom-
pagnie mit Fahne und Musik aufgestellt.

wb. Lissabon, 9. Februar . Etwa 10 000 Personen
defilierten  heute vor den Leichen des Königs und
des Kronprinzen , die in der Kirche San Vincente ausge¬
stellt sind. Es ereignete sich kein Zwischenfall.

Zur Lage.
Wenn die Lage auch augenblicklich durch die Auf¬

hebung der Dik-taturdekrete und die Flucht Franeos ins
Ausland eine weitere Beruhigung erfahren hat, so ist
doch ein allzu großer Optimismus  vorläufig
kaum angebracht. Jedenfalls dauert die Gärung fort , be¬
sonders im Heer und in der Marine . Wieder wurden
mehrere Unteroffiziere wegen Meutereiversuchs ver¬
haftet. Der Korrespondent der „Franks . Ztg." erhält aus
bester Quelle die Bestätigung , daß nach dem Königsmord
in der Kaserne des 10. Infanterie -Regiments die ganze
Stacht hindurch die Truppen  untereinander einen
regelrechten Kampf ausfochten.

Die Zensur.
Durch Briefe erfährt man ln Madrid , daß die por¬

tugiesische Zensur der Telegramme  schärfer als je
gehandhabt wird . Massenweise werden auch die harm¬
losesten Telegramme angehalten oder verstümmelt . Von
der Leichenfeier in Lissabon berichtet noch der „Jmpar-
etal". daß auf der Zinne des Hochaltars  innerhalb
der Kirche San Vieentc ein schwarzbärtigerMann
bemerkt wurde , der von der Polizei yeruntergeholt und
cingekcrkert wurde . Man vermutet , daß er Böses im
Schilde führte.

' Einer Meldung des Journals „A.B .C." zufolge
wurde in der Nähe der Grenze bei Badafez der frühere
portugiesische Deputierte Vicomte Eoelle da Amaral ver¬
haftet : er soll in den Königsmord verwickelt sein.

Die Kammerwahlen  sollen nach neuerer Be¬
stimmung nun doch erst am 5. April staitfinden, wie sie
vom ehemaligen Ministerium festgesetzt worden sind.

•’fi
hd. Paris , 10. Februar . Wie aus Lissabon gemeldet

wird , glaubt man in politischen Kreisen, daß König
Manuel sich frühestens in 2 bis 3 Monaten krönen
lassen werde. Vielfach ist man sogar der Überzeugung,
daß eine Krönung aus Sparsamkeitsrücksichtcn
überhaupt unterbleiben werde.

hd. Bordeaux , 10. Februar . Weder Franco noch
dessen Gattin oder Sohn verließen ihr Hotel. Sämtliciv
Besucher wurden abgewiesen. Die Frau Francvs ist
infolge der Aufregungen der letzten Tage erkrankt.
Über die weiteren Pläne des Exdiktators verlautet bis¬
her nichts.

baüener Lchrergesang - Bcrein  zur Mitwirkung
berufen , der unter der umsichtigen Leitung seines Diri¬
genten Herrn Kgl. Musikdirektors H. S p a n g c n b e r g
ungefähr das gleiche Programm absolvierte , welches für
das letzte Bercinskonzert im Kasino vorgesehen war.
Auf die geschickte musikalische Bewältigung der Auf¬
gaben — Chorgesänge von Bruch, Hegar , Schubert , und
kleinere volkstümliche Lieder von Silcher und Spangen-
berg — ist schon neulich hingewiesen , und es genügt , zu
betonen, daß auch diesmal die Ausführung von bestem
Gelingen gekrönt war . Der Verein fand für seine Dar¬
bietungen reichen Beifall . Das K n r o r chc st e r steuerte
drei Nummern zum Programm bei, von denen sich gleich
anfangs Wagners Rienzi - Ouvertüre unter Herrn
Affernis  schwunghafter Führung durch Glanz und
Kraft der Wiedergabe wirksam hcrvorhob . —ek.

* Die Gemäldegalerie im Gefängnis . Aus London
wird berichtet: Eine Sehenswürdigkeit , die in einem
Gefängnis wohl einzig dasteht, besitzt die Strafanstalt
WormwoodS Scrnbs : eine Gemäldegalerie . Die ganze
Kapelle der Anstalt ist mit Gemälden und Bildhaner-
arbeiten geschmückt, die von Künstlern , die in der Anstalt
eine Strafe abzubüßen hatten , ausgeführt wurden . EL
befinden sich recht achtungswerte Leistungen unter diesen
Erzeugnissen der Sträflingskunst . Ein französischer
Maler z. B . hat einen Zyklus von acht großen Ge¬
mälden geschaffen, von denen die „Tochter Pharaos und
die Mutter des Moses" besonders auffällt . Eine Reihe
non zwölf Gestalten des Neuen Testaments hat ein
internierter deutscher Künstler beigcsteuert. Auch in der
katholischen Kapelle der Anstalt befinden sich eine Anzahl
von Kunstwerken, die von Sträflingen geschaffen wurden,
und unter ihnen ragt eine Darstellung des Herrn vor,
die non einem englischen Maler ausgeführt wurde . Auch
der Altar der Kapelle ist von einem Sträfling entworfen
und vollendet worden . Alle diese Werre wurden in den
letzten vier Jahren geschaffen und sind dem Publikum
unbekannt geblieben. Auch die Kapelle des Pentonvill-
Gefängnisses bewahrt eine Anzahl von Bildern und
Arbeiten : der Bildhauer Richard Belt hat Kanzel, Wcih-
becken und das BiLelyult ansgehauen und damit der
Anstalt eine schöne Probe seines Talents hinterlaffen.
Die Fälle, da von Sträflingen geschaffene Werke verkauft

Die Ereignisse itt JHnrokkn.
Nach einem Telegramm des Generals d Amadc

fand ein Angriff  auf das französische Lager der LA
Mekki in der Nacht vom 5. zum 6 Februar statt , Stach
einem Kampfe un Lager selbst hätten die Truppen die
Rebellen bis Set tat verfolgt . Die Operationen
haben 21 Stunden gedauert . Die Franzosen hatten
3 Tote und 24 Verwundete.

Die in der Hauptstadt Fez durch falsche Nachrichten
aufgeregte Menge hat Onirani mit der _Erklärung be¬
ruhigt , daß er amtlich von dem französischen Geschäfts¬
träger in Fez benachrichtigt wurde , daß Frankreich sich
in keiner Weise in den Bruderzwist ein-
mischen  werde und nur die Europäer in den
marokkanischen Häfen und im Innern des Landes be¬
schützen wolle.

Der französische Minister des Auswärtigen Pichon
wird in der morgigen Antwort auf die Interpellation
die Frage der beiden Sultane eingehend klarlegen . In
Abgeordnetenkreisen werden keinerlei Zwischenfälle bei
der morgigen Debatte erwartet.

hd . Paris , 9. Februar . In den Wandelgängen der
Kammer herrscht Aufregung und Unruhe über die A r t
der Intervention Deutschlands  in der
M a r o k ko - A f f ä r e. Unkontrollierbare Gerüchte
sprechen bereits von der Absicht ClemenceauK. Abd ul
Asis auszugeben und sich selbst zu überlassen und
General d'Amade den Befehl zu geben, zurückzugehen
und sich auf den Umkreis Casablancas  zu __be¬
schränken. Die Regierung soll Nachrichten haben über
beunruhigende Absichten Deutschlands , mrd die. seit
Delcassäs Rede zwischen dein Quai d'Orsay und der
Wilhelmstraße herrschende kühle Reserve soll seit
Abd ul ' Asis' Initiative nur gewachsen sein.

Ausland.
giitlte » .

Der Herzog und die Herzogin von Connaught sind
von Neapel nach Ägypten abgereist.

Behufs Vermeidung eines Konfliktes mit Dem
Vatikan hat der Fürst von M o n a c o seine Romreise
aufgegeben.

Das Blatt „Memorial diplomatique " in Paris ver¬
sichert, daß vor einigen Tagen die Zarin aus dem Bette
der Thronfolgers das Todesurteil  des Zaren und
des Zarewitsch gefunden habe. Andererseits ' sind im
kaiserlichen Palast 70 durch Kupferdrähte verbuirdene
B o m b e n aufgefunden worden.

FrrrrilküÄ.
Wie das „Swenska Telegrambyran " aus Helsing,

fors erfährt , ist die Meldung eines Berliner Blattes,
datz der Generalgouverneur von Finnland , Gerhard,
sein Abschiedsgesuch bereits eingereicht habe, nicht ricls-
tig . Die Situation habe sich allerdings mehr als je
zugespitzt; ebenso sei in Regierungskreisen nichts über
den Rücktritt des Staatssekretärs Langhoffe bekannt.

G«gl,rrrd.
Admiral Sir John Fisher richtete im Namen von

Lord Tweedmouth ein Schreiben an den „Observer ",
in dem er nach dem Namen best Verfassers der am
2. Februar im „Observer " erschienenen Flotten-
a r t i kc l fragt , sowie danach, welche Schriftstücke zu
dessen Verfügung gestanden hätten . Fisher hofft, der
Herausgeber des „Observer " werde Auskunft geben, da
er annimmt , daß der Schreiber des Artikels g eh ei m e,
streng vertrauliche  Tatsachen , die in ungebührlicher

wurden , sind trotzdem selten, wenngleich die Ver¬
waltungen immer bestrebt sind, einen jeden nach seinen
Fähigkeiten zu beschäftigen.

Theater und Literatur.
Ein Nachfolger von Björn Björnson  ist

für die Leitung des Nativnalthcatcrs in C h r i st i a n i o.
nunmehr gefunden . An die Spitze dieser ersten norwe¬
gischen Bühne tritt Wilhelm K rag,  ein Bruder des
auch ln Deutschland bekannten Romanschriftstellers Krag.

Ferdinand Bonn  hat als Brachard in Henry Bern¬
steins „S i nr s o n" LaS Publikum des Berliner Neuen
Theaters , wo er als Gast auftritt , hingerissen. Die
Komödie steht nicht ganz auf der technischen Höhe der
früheren Bernsteinschen Stücke.

Bildende Kunst und Musik.
Die Blätter Italiens erheben ihre Stimme zugunsten

der Erhaltung des Domes von Spoleto,
der durch Rutschungen des felsigen Hügels , auf dem er
steht, bedroht ist und bereits an verschiedenen Stellen
seines Mauerwerks erhebliche Risse zeigt.

Das württcmbergische Kultusministerium wird zum
Schutze der Naturden  k m ä l e r und der heimi¬
schen Landschaft einen Lanöesausschutz bilden , in dem die
Negierung und die Vereine mir entsprechenden Zielen
zusammcnarbeiten sollen.

Leo Falls Operette „Der f i d e l e Bauer"
hatte bei der ersten Aufführung im Zentraltheater , in
Dresden unter der Leitung des Komponisten einen
starken Erfolg.

Wissenschaft und Technik
Auf die infolge Ablebens des Staatsrats v. Schön-

v e r g erledigte ordentliche Professur für Nationalöko¬
nomie und Finanzwissenschaft an der Universität Tübin¬
gen erhielt der Direktor der Handelshochschule in Eöln
Dr. Christian Eckert einen Ruf.

Für den nach Tübingen übergesiedelten Professor
Fuchs hat Professor Dr. B i e se l in Bonn einen Ruf
auf den Lehrstuhl für Nationalökonomie an der Univer¬
sität Freiburg i. B . erhalten.

Der Professor der Theologie der Universität
R o sto cf, Dr . Justus Köbcrle , ist gestorben.
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Weise unterschlagen wurden , bekannt gab, ebenso pri¬
vate Erörterungen und Beschlüsse der Ainiralität ganz
genau veröffentlichte. Der Herausgeber des Blattes
erwiderte , er schrieb die Artikel selbst, die übrigens nicht
aus offiziellen Mitteilungen beruhen , sondern auf An¬
gaben, die jedem zugänglich sind, der sich mit der
Marinefrage befasse. Die Artikel in: „Observer ", um
die es sich handelt , behaupteten , die Zeit der Zurück¬
haltung in Len Ausgaben für die Marine sei zu Ende,
da die gegenwärtige Regierung beschlossen habe, die
Flotte unbedingt auf ihrer Höhe zu erhalten , als eine
starke und weitreichende A n t w o r t auf die d e u t -
s che :: Flott cj : droh :t n g e ::.

Die englischen Protestanten haben eine Protestnote
an König Eduard gerichtet wegen dessen Beteiligung an
dem Requiem  für den ermordeten König von
Portugal.

SchnrsvSN.
Sämtliche tonangebenden schwedischen Blätter , von

der äußersten Rechten bis zu den sozialistischen, prote¬
stieren energisch gegen die von Rußland geplante Be¬
festigung der Alandinseln.

Ssr 'vrsn.
Die Nachricht, daß Kronprinz Georg die Annahme

der Apanage  abgelehnt hat , ruft in allen politi¬
schen Kreisen große Sensation hervor . Das bisherige
Kabinett hat seine Demission noch nicht eingereicht. Es
gilt aber für feststehend

Usvemigte Staaten.
Der angekündigte Rücktritt des Hilfsgeneralpast-

meisters .Hitchcock, der im Süden einflußreich ijt, er¬
folgt in den nächsten Tagen . Hitchcock übernimmt die
Leitung von Tafts Wahlkampagne.

Nach den gegenwärtigen Plänen soll die atlantische
Flotte nicht lange an der Westküste bleiben. Dagegen
trifft man Vorbereitungen für einen verlängerten
Aufenthalt bei den Philippinen . Darauf soll, nach
einer Meldung der „Franks . Ztg .", der größte Teil der
Flotte durch den Suezkanal zurückkehren.

Der Polizeichef der Chicago Shippy verlangte die
Ausdehnung der Machtbefugnisse der Polizeibeamten
zum Kampfe gegen die rasch um sich greifende Anarchie.
Er weist auf die stark zunehmende Rührigkeit in der
Rerbrecherwclt unter Leitung deutscher und russischer
Führer hin und spricht die Befürchtung aus , daß die
früher ausgesprochenen Drohungen der Brandstiftung
der Räubere : und des Mordes jetzt verwirklicht werden
könnten. Er ersucht um die Erlaubnis , die Führer der
Anarchisten anszmveisen.

KkMNZm.
England  entsendet ein Geschwader nach Esqui-

malt (Brit . - Ko lumb ie  n ) . Eine stärkere Befesti¬
gung dieses englischen Kriegshafens wird sofort in
Angriff genommen. Esquimält - liegt auf der Insel
Samouoa , die der westlichen Küste des britischen Nord¬
amerikas vorgelagert ist, hart an der Grenze der Ver-
einigtenStaate ::. Es handelt sich somit um. eine derEnt-
sendung der amerikanischen Armada gleichlaufende eng¬
lische Staatsaktion , die dazu bestimmt ist, das englische
Prestige  zu erhöhen.

Aus Stadt nnb
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Februar.
EisenLahnrvünfchc.

Wegen des Aushaus der Strecke Frankfurt-
Limburg und W : csbaüe n - Nied  e r n ha  u s e n,
bczw. Anlage eines zweiten Gleises , hat die Handels¬
kammer Wiesbaden folgende Vorstellung an die Eisen¬
bahndirektion Frankfurt a. M . gerichtet: „Bereits seit
Jahren ist die Handelskammer Wiesbaden ebenso wie
andere Handelskammern (Frankfurt a. M . und Limburg)
für die Anlage eines zweiten Gleises aus der Strecke
Frankfurt -Limburg mündlich und schriftlich cingetreten.
Im Jahre 1905 sind wir zuletzt wegen dieser Anlage bei
der Kgl. Eisenbahndirektton Frankfurt vorstellig gewor¬
ben. Wir erhielten darauf unter dem 11. September
,l. N . V a 14 9531 ein Schreiben, das weder aus Be¬
triebs - noch ans Verkehrsgründen ein Bedürfnis hier¬
für anerkannte , das aber doch eine teilweise Ausführung
des zweiten Gleises in Aussicht stellte. Wir habe:: es
unterlassen , in den letzten beiden Jahren nochmals in
dieser Sache Vorstellungen an die Kgl. Eisenbahndirek-
tiorr zu richten, wiewohl wiederholt Wünsche wegen
Ausbaues des zweiten Gleises uns gegenüber laut ge¬
worden sind. Die Verkehrsverhältnisse des letzten Jahres
Min -gen uns jcidoch, nochmals eine bringende Vorstellung
wegen dieser Verkehrsverbesscrung an die Kgl. Eisen-
bahndirektion zu richten. Die starke Zunahme des
Personenverkehrs auf den beiden Strecken, die Zunahme
der Zahl der Reisenden, die Zunahme der Personenzüge
ist bekannt . Anliegende Tabellen zeigen, daß der Ver¬
kehr der Stationen an der Strecke in den letzten Jahr¬
zehnten allgemein um ein Vielfaches sich vermehrt hat.
Leider ist infolge der wechselnden Grundsätze für die
Eisenbahnstatistik ein Vergleich für die ganze Vctricbs-
perioöe von 1878 bis 1907 nicht möglich, so daß nur der
Vergleich für einzelne Zeitabschnitte möglich ist. Die
Vermehrung würde noch stärker sein, wenn nicht die
Eingleisigkeit der Strecke eine weitere Vermehrung der
Personcnzüge , sowie der Schnellzüge auf der überlasteten
Strecke unmöglich machte. Unter dieser Unmöglichkeit
leidet aber der Verkehr der an der Strecke gelegener:
Orte sowohl als auch der im nördlichen Teil des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden gelegenen Landstriche mit der
Stadt Wiesbaden als Sitz der Regierung und mit der
Stadt Frankfurt als Haupthandelsplatz . Wir halten es
daher schon mit Rücksicht auf der: Lokalverkehr für
dringend notwendig , daß das zweite Gleis auf der
Strecke Limburg-FraEurt baldigst angelegt wird . Aber

MrssvaSLKer Tagbiall.
auch die Rücksicht auf den starken Durchgangsverkehr
der preußischer: Staatsbahne :: aus Nordüeutschland nach
Südüeutschland crfortzert das . Die großen Zug¬
verspätungen auf den Rheinlinien sind zum Teil durch
die Überlastung dieser Strecken mit Güterzügen ver¬
schuldet. Eine Entlastung dieser Linien durch Leitung
der Züge über die Parallelstrecken Limburg -Frankfurt
ist daher notwendig . Diese Entlastung ist aber nur mög¬
lich, wenn die überlastete eingleisige Strecke Limburg-
Franikfurt zweigleisig aus-gebaut wird . Somit sprechen
die dringenden Bedürfnisse sowohl des Lokalver¬
kehrs wie des Durchgangsverkehrs für die Anlage eines
zweiten Gleises auf der Strecke Frankfurt -Limburg.
Dieselben Gründe sprechen auch für die Anlage eines
zweiten Gleises auf der Strecke Wiesbaden -Niedern¬
hausen, da auch der Verkehr der Stationen dieser Strecke
sich bedeutend gehoben und diese Strecke für den Durch¬
gangsverkehr nach Anlegung des zweiten Gleises eine
erhöhte Bedeutung gewinnen wird ."

Narrhalla.
Die zweite große D a m e n s i tzu n g der „N a r r-

hall «" nahm pünktlich um 8 Uhr 11 Minuten gestern
abend im glänzend erleuchteten und närrisch geschmück¬
ten Walhallasaal ihren Anfang . Der Besuch hätte besser
sein können,' die Stimmung dagegen — und das ist bei
karnevalistischen Sitzungen allemal die Hauptsache —
war sehr rosig. Es wurde recht viel gelacht, und recht
viel Beifall geklatscht, Das Programm war sehr um¬
fangreich,' die rein karnevaltstischen Vorträge nahmen
allerdings nur ' inen bescheidenen Raum ein, und das
wäre das einzige, was der Referent an der gestrigen
Damensitzung zu tadeln hätte , wenn Kritik hier über¬
haupt am Platze wäre. Abgesehen vou der trefflichen,
von dem Thema „Man lacht" handelirden Eröffnungs¬
rede des Vorsitzenden M eurer,  der sich übrigens immer
besser in die Präsidentenwürdc und -schlagfertigkeit hin-
cinsindet, u:rd dem launigen Protokoll , das Herr Kanzler
H c rb o r :: über die letzte Sitzung verfaßt hat , siel dem
Birne che Becker ziemlich allein die Ausgabe zu, durch
gute karnevalistische Originalvorträge zu erheitern . Das
Birreche war wieder wacker beim Zeug,' sowohl in seiner
Hauptrolle als lokaler Kritiker , als m der etwas beschei¬
deneren Nebenrolle eines Dienstnranns , der sich mit
einem Berliner Kommis voyageur (Herr Lehman  n)
über allerlei Berliner und andere Geschichten unterhielt.
Der Weitzbinder des Narren Stahl  war ebenfalls gut:
zur Büttenrede des Narren Ferdinand  läßt sich nur
sagen, daß sie von einer Anzahl Narrhallesen mit Beifall
ausgenommen wurde. Narr Schlick trug eine Dialekt-
Humoreske, betitelt „Ter Summericher Brand in: Jahre
1898", und einen „Traum " vor : beides war derbkomisch
und konnte auch verwöhntere Geschmäcker befriedigen.
Im übrigen spielten komische Vortrage der Narren
L c h ::: a n n, P r o s t und S t a h l die Hauptrolle.
Schlager aus dem Gebiete des Couplets und der fidclen
Deklamation wurden hier geboten, wie man sie von
vielen Berufskomikern oft vergebens erwartet . Wenn
auch die hübschen Vorsührnngen einiger Turner an die
Künste berufsmäßiger Akrobaten nicht heran reichten, so
fanden sie doch volle und verdiente Anerkennung . Das
„Mcistersche Quartett"  leistete wieder einige
hübsche Gesangsbeiträge und die „Hausdichter", unter
denen sich Frau U nkclba  cfi und die Herren Lehmann,
Stahl , Schmidt und Becker befände::, hatten wieder in
ausreichender Weise für den allgemeinen Gesang gesorgt.
Nm alles zu sagen: ein reicher Oröenssegen ging auch
diesmal nieder , er erstreckte sich bis aus den Dirigenten
der närrischen Kapelle und Fräulein Scharhag,  die
als Vertreter ::: der Pächter der Walhalla dekoriert
wurde. c.

— Franz Adam. Die vielen Freunde und Verehrer,
welche sich der verstorbene. Königl . Opernsänger Franz
Adam  während seiner Tätigkeit an der hiesigen Hof-
bühne zu erwerben gewußt hatte, dürfte cs gewiß inter¬
essieren, zu erfahren , daß die Versicherungssumme (Adam
war bei der „Viktoria " und „Zürich" gegen Unfall ver¬
sichert) nunmehr ausgezahlt wurde , und zwar zur Hälfte
der Mutter und zur anderen Halste der Witwe des Ver¬
storbenen.

— Rechtsauskunft . Die neue Rechtsauskunftsstelle
in Diez  a . d. L. (die 19.) wird Mittwoch, den 12. Febr .,
nachmittags 5% ühr , in der dortigen Volksbibliothek
von: Gchekmrat Meyer  eröffnet , wozu unbemittelte
Rcchtfuchendc aus Diez und Umgegend cingeladcn
werden.

— HandelskamMor . Mittwoch, den 12. Februar 1908,
vormittags Ivs.s Uhr , findet eine öffentliche Plenar¬
sitzung  der Handelskammer zu Wiesbaden statt.

— Lrrftbsllonfahrt . Der „Mittelrheinische Verein
für Luftballonfahrt " hatte gestern wieder , eine Ballon¬
fahrt veranstaltet . Mitfahreude waren ' Frau Oberst
v. Rep pari  aus Mainz , Hauptmann Weiter  und
Hauptmann Bach mann  aus Metz. Die Auffahrt er¬
folgte vormittags 9 Uhr von der Jngelheimer Au au §i

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 2. Februar zu
längerem Aufenbhalt angcmeldeten Fremden : 4670 Per¬
sonen: zu kürzerem Aufenthalt : 4084 Personen : Gesamt¬
frequenz: 8754 Personen : Zugang in letzter Woche zu
längerem Aufenthalt : 402 Personen : zu kürzerem Auf¬
enthalt : 1063 Personen : Gesamtsreqnenz : 1225 Personen:
zusammen zu längerem Aufenthalt : 5132 Personen : zu
kürzerem Aufenthalt : 5147 Personen : Gesamtsreqnenz:
10 279 Personen.

— Gestohlene Briefe . Zu der vor einigen Wochen
gebrachten Mitteilung über verschiedene gestohlene
Goethe- und Wittgenstein-Briefe aus der Bibliothek der
Königl . Schauspiele in Berlin , die zun: Teil bei einem
Frankfurter Antiquariat durch die Kriminalpolizei ent¬
deckt wurden , ist noch nachzutragen, das; auch die rwch
fehlenden sechs Briefe von bedeutenden Dichtern und
Komponisten in Frankfurt in einem Antiquariat gesun¬
den und an die Staatsanwaltschaft Berlin ausgehändigt
wurden . Als Dieb wurde ein früherer Buchbinder er¬
mittelt , der Lugano zu der Bibliothek hatte.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 68.

o. Schwurgericht. Auch für den ersten Tag der ersten
diesjährigen Schwünge ri chtssessin::, Montag , den 17.
Februar , sind zwei Verhandlungen vorgesehen: 1. gegen
den Winzer , früheren Posthilfsvoten Karl Scho n -
leb er aus Mittelhci ::: wegen Unterschlagung im Amt
(Verteidiger : Rechtsanwalt I)r . Stahl ) und 2. gegen den
früheren Magistnats -Hilfsbote :: Heinrich Schmidt  von
hier wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung (Ver¬
teidiger : Rechtsanwalt Heine).

— Allerlei Unfug verübten am -Samstagabend eine
Anzahl Paffagiere , die sich in dem Zuge , der aus den:
Rheingau hier um %8 Uhr eintrifft , befanden. In eiivern
Abteil 4. Klasse produzierten sich dieselben mit allerlei
Künsten, :u:d als einer derselben an den an d>er Wagen¬
becke angebrachten Greisriemen Herumturnte , schlug er
plötzlich mit dem Kopse in eine Fensterscheibe, so daß diese,
laut klirrend herausflvg . Glücklicherweise hatte der
„Artist" nicht Schaden davongctragen.

— Einen große» Schrecke« erfuhren am Freitag¬
abend kurz nach 7 Uhr Passanten der Marktstraße , als
plötzlich an dem ehemals Wolfschen, jetzt städtischen Hanse
Ecke der Lang gaffe ein Stück Fassaüenvcrputz mit lautern
Gepolter herunterstürzte , glücklicherweise ohne jemand
-zu beschädigen. Aber leicht hätte cs auch schlimmer
kommen können, da bekanntlich an dieser Stelle immer
eine große Anzahl Passanten die „Elektrische" erwartet.

— Seine Mutter bestohlen hatte der junge Ma :rn
aus Wiesbaden , der, wie wir meldeten, von der Main¬
zer Kriminalpolizei ausgegriffen worden rvar und sich
auch im Besitz einer größeren Geldsumme befand. Der
leichtsinnige Bursche hat seiner Mutter 40 M . von ihren
Ersparnissen geraubt , von denen er schon, als er sestge«
nommen wurde, die Hälfte verjubelt hatte. Seine
Mutter Holte ihn in Mainz ab und wird , aus seine Beste-
r :rng hoffend, keine:: Strafantrag stellen.

— Trunkenbolde veran -latzten am Sorrntagnachnrtttag
in der Schwalb«cher Straße eine große Menschenan-
sammlung . Einer von ihnen — es waren ihrer vier —
skandalierte derart , daß ihn der Ecke Schwalbacher und
Emser Straße postierte Schutzmann in Gewahrsam nahm,
wo er Zeit hatte , seinen Rausch auszuschlafen.

o. Eine Benzin -Explosion ries heute früh nach 6 UH«
in dem katholischen Waisenhause  an der
Platter Straße große Aufregung hervor . Ein Mädchen
kam in dem Keller mit dem offenen Licht einer Benzl «-
flasche so nahe, daß diese explodierte und die Holzwänüe.
sowie einige Kisten in Brand gerieten . Auf die Hilfe¬
rufe der Bewohner des Waisenhauses eilten sofort einige
Männer aus der Nachbarschaftherbei, welche das Feuer
so energisch bekämpften, daß es sich über den bctrefscnderk
Kellerraum hinaus nicht ansdehnte und zum großen
Teile gelöscht war , als die alarmierte Feuerwehr erschien.
Diese konnte sich ans Ablöschungs- und AusräumungZ-
arbeite » beschränken. Nach einer halben Stunde schon
konnte sie wieder in die Station zurückkehren.

— Eingebrochen wurde am Samstagabend in der
Wohnung eines Geschäftsinhabers in der Rheinstratze
während sich«derselbe in seinem Laden befand, so dgst
der Dieb Zeit fand, ungestört sein Werk zu vollbringen.
Als der Laden Inhaber später sich in seine Wohnung be¬
gab, fand er die Schublade eines Schrankes erbrochen
und die darin aufbewahrten goldener: und silbernen
Schmucksachen, darunter Trauringe , geraubt . Hoffent¬
lich gelingt es, des Täters habhaft zu werden.

— Jugendliche Arrestantin . Auf Wunsch sei bestätigt,
daß die in Mainz wegen Diebstahlsverdachts verhaftete
Maria Acker kn echt von hier nicht identisch  ist
mit den beiden Töchtern des Dienstmannes Nr . 88 Wil¬
helm Ackerknecht, Aöalsstraße 1 hierselbst.

o. Die Sanitätswache wurde heute vormittag gegen
10 Uhr nach einem Geschäft in der Rheinstratze -gerufen,
in dem ein Angestellter, der Volontär Erich Ai e i ß ;: c r
aus Marburg , einen Schlaganfall erlitten hatte und be¬
wußtlos geworden war . Da ein Arzt der: bereits ein-
getrctenen Tod durch Herzschlag konstatiert hatte , konnte
ein Transport durch die Wache nicht ausgeführt werden.
— Die letztere hatte auf der Fahrt  nach der Rhein-
stratz-e einen Unfall,  indem ein großer , mit Stroh
beladener Wagen dem Sanitätswagen in die Flanke fuhr,
wodurch die Deichsel zerbrach, die Pferde scheuten und
durchgingen. Diese rasten die Luisenstraße hinauf , doch
gelang es dem bei dem Kutscher sitzenden Samariter,
der wahrend der tollen Fahrt von: Bocke sprang, den
Tieren in die Zügel zu fallen, sie an der katholischen
Kirche zum Stehen zu bringen und dadurch weiteres Un¬
glück zu verhüten . In die Rheinstratze wurde auf tele¬
phonische Benachrichtigung hin sofort ein anderer Wagen
geschickt.

o. Unfälle. In der Nacht zun: Sonntag kam der
Kassenbeamte W. D o r :: von hier, Loreleiring 7 wohn¬
haft, in der Roonstraße so unglücklich zu Fall , daß er
eine:: Knöchelbruch erlitt , der seine Überführung in das
städtische Krankenhaus durch die Sauitätswache uon
wendig machte. — In der verflossenen Nacht gegen 12 Uhr
wurde die Sanitätswache nach dem 3. Polizei -Revier
(Bertramstratze ) gerufen , um von dort den Fuhrmann
Johann Klos,  Dotzhetmer Straße 74 wohnhaft, der in
der Blücherstraße so unglücklich gestürzt war , daß er
einen Rippenbruch erlitt , in das städtische Krankenhaus
zu bringen.

- Kurhaus , Der für Samstag dieser Woche ange-
kündigte 4. Kurhaus - Maskenball  scheint aller Vor¬
aussicht nach nicht weniger besucht zu werde:: als sein
Vorgänger , der dritte.

o. Der „Turnverein " hielt gestern in seinem Vereins-
Hause, Hellmundstraßc 25, seine. Jahresversamm¬
lung  ab , die gut besucht war . Der Bericht über das gbge-
laufene 61. Vereinsjabr ist wieder in Form eines schön aus-
geftatteten Jahr  b u chs erschienen, das mit einem Bilde des
Turnvaters Jahn geschmückt ist und neben den ausführlichen
Mitteilungen über die , umfangreiche Vereinstätigkeit solche
über die Vereinsorganisation . die größeren turnerischen
Verbände , das ausführliche Programm zu dem im Juli in
Frankfurt stattsindendcn j l . Deutschen Turnfest , das
Turnen im Ausland , und vieles andere Wissenswerte ent¬
hält . Das 61. Bercinsjahr wird im allgemeinen als ein Zeit¬
abschnitt rühriger turnerischer und emsiger innerer Vereins-
tätigkekt bezeichnet. Der Verein hat eine neue Buchführung
nach kaufmännischen Regeln eingerichtet, die sich gut be¬
währt , vor allem eine vierteljährliche Rechnungssblage des
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Buchführers unb somit die erwünschte stete Übersicht über
drc sinanzielle Lage des Vereins ermöglicht. Am Jahres¬
schlüsse ist die Tilgung der letzten Anteilscheine für die vor
20 Jahren erbaute Turnhalle erfolgt und damit der Rest
einer erheblichen Schuldenlast getilgt worden. Trotz der
vielen Ablenkungen vom Turnen hat ' der „Turnverein " auch
rm verflossenen Jahre wieder einen Zuwachs an Mitgliedern
erfahren , und zwar 28 ; er zählt jetzt 14 Ehrenmitglieder,
788 ordentliche Mitglieder , 127 Zöglinge, 10 Mitglieder , die
ihrer Militärpflicht genügen und 60 Damen über 14 Jahre,
zusammen 9 0 9. Dazu kommen noch die Jugendabteilungen,
die jedoch nicht zu den VcrcinSangchövigen zählen, mit 205
Knaben und 150 Mädchen, insgesamt also 135 4 Personen,
die dem Verein direkt angehören oder von seinen Einrich¬
tungen ständigen Gebrauch machen, gegen 1280 im Vorjahre,
r— Die Einnahmen und Ausgaben  balancieren bei
einem Kassenbestand von 501 M. 74 Pi - mit 47 838 M. 93 Pf.
Ter Verein besitzt an Immobilien das Haus Hellmund¬
straße 25, das anstoßende Hans Helcnenstraßc 8, van dessen
Hosrauin ein Teil zur Vergrößerung der Turnhalle verwendet
wurde, und den Turnplatz im „Atzelberg". Nach der Bilanz
ergibt sich bei einer Aktiva von 384 035 M. 87 Pf . und einer
Passiva von 270170 M. 53 Ps . ein Vcrniögensbcstand von
107 865 M. 34 Ps .- Der Turn besuch  war ein befriedigen¬
der, durchschnittlich turnten pro Abend 76 Turner , an 144
Turnadenden insgesamt 8755. Die Alters - und die Männer¬
riege turnten an 41 Abenden mit 10 bezw. 12 Turnern und

■die Dainenabtcilung iw 83 Turnstunden mit durchschnittlich
10 Turnerinnen . Bon den Mädchen nahmen durchschnittlich
100 an 83. von den Knäbcn 77 an 104 Turnstunden teil.
Mit den Erfolgen bei den Wetturnen kann der Verein zu¬
frieden sein : das Jahrbuch enthält eine, ansehnliche Sieger-
Ilstc. Das Hauptturnen der Jugendalbteilungen nahm einen
sehr schönen Verlauf . Das übliche große Vcreinsschauturnen
murre wegen längerer Verhinderung des 1- Turuwarts
ausfüllen . — In der gestrigen, einmütig verlaufenen Jahres¬
versammlung wurden die satznngsgemäß ansscheidcndcn Vor-
star.dsmitgliüder : .Zimmermeister H. Carstens , Vorsitzender,
Architekt Hannappel , 2. Schristwart , Vorschutzvercinsbuch-
haltcr Schunk, Buchnibrer , Lithograph .Fillin «, 2. Kassen¬
wart . und Kaufmann Berghäuser , Zeugwart , wiedergewählt.
Außerdem wurde das Budget für 1008 in dem Rahmen der
letzten Jahresrechnung festgesetzt und einige Verbesserungen
in ' den Vereinslokalitäten beschlossen. Nach Erledigung der
umfangreichen Tagesordnung .wurde ,die Versammlung mit
einem warmen Appell an die .Turner , recht fleißig zu dem
Deutschen Turyfejt .in . Frankfurt .zu . rüsten , um 148 Uhr
abends geschlossen.

— Druckfehler-Berickitigung. Irr den Mitteilungen in
oer « onntags -AusgaÄe über das . städtische Gaswerk hat sich
ein Druckfehler eingcschlichen: der durchschnittliche Kohlen-
nerörauch pro Tag beträgt nicht 96 748 Tonnen , sondern nur
•36,748.

— Kleine Notizen . In der S le n o g r a p h i e s chn l c
sLehrstraße-SchulLi beginnen Freitag , den 14. Februar,
abends 8 Uhr, neue Kurse in «vtenegraphie und Maschinen¬
schreiben. Näheres siehe Anzeigenteil . — Heute Montag¬
abend 0 Uhr findet die diesjährige Hauptversammlung der
„T u r n - B e r e i n s - A l t c r s r i eg c statt . Die Riege
feiert im Monat April ihr LSjähriges Bestehen.

Theater , Kunst, Vorträge.
■ Neues Wiesbadener Konservatorium lDircktor Franz

Schreiber,  Adolphstraße 6, 2) . Wie stets, war auch der
letzten Freitag , 'den 7. Februar , in dcitz Räumen betreffender
Anstatt abgehaltene Vortragsabend  von einem sehr
zahlreichen ' Publikum besucht. Den Reigen der musikalischen.
Darbietungen bildete Haydns Streichquartett (Kaiser¬
quartett ), welches gut abgetönt und klar zur Vorführung ge¬
langte . Reben Herrn 'Den ft . Violine ) verdient Fräulein
Eüsc Müller für ihre pianistische Leistung, welche in dem von
ihr übernommenen Klavierpart der F -Dur -Sonatc für
Klavier und Violine sFrühlingssonate ) zutage trat , eine, ganz
besondere Anerkennung, besonders in. technischer Hinsicht.
Dasselbe gilt von- Reinh . Merten , -welcher wiederum durch
.pie icine , täubere Technik und die für sein Alter, merkwürdige
Reite des Verständnisses bei Durchführung der Klavierpartie
in Mozarts Klavierquartett «G-Moll 'l reichlichen Beifall
erntete . Auch Fräulein Else Blumenthal trat -in . Saint-
Sarns ' vunoe mscubre zu 4 Händen vorteilhaft in die Er¬
scheinung. Die gesanglichen NWunern fanden in den
Damen : Frau Else -Heyelmqn » und Fräulein Else Saala
vortreffliche 'Vertreterinnen . Iran Hehclmann fang Früh-
lingstranni und Rastlose Liebe von Schubert mit wirkungs¬
voller Deklamation , in die. sie den richtigen Schubertsch'en
Gemütston hineinverlegtc , was ihr bei ihrem sympathischen,
in allen Registern gut ausgeglichenen Organ sehr zustatten
kam. Auch Fräulein Else Saala erfreute sehr durch den
Vortrag von Das Mädchen an das Schneeglöckchen von Weber
und Lenz von Hildach. Sämtliche Nummern , wurden durch
wiederholte Beifallsbezeigungen des Publikums ausge¬
zeichnet.

* Königliche Schauspiele . Im Königlichen Hoftheater
gehr am Mittwoch, den 12. d. M., zum erstenmal ein neues
Schauspiel von Jörg Kirschfeld: „Gewißheit ", in Szene . Die
Hauptrollen sind mit den Damen Santen und Eichelsheim,
den Herren Leffler und Tauber besetzt. DaS Stück ist von
Herrn J3r. Oberländer inszeniert.

* Kurhaus . Die Sängerin des morgen Dienstag , abends
8 Uhr, im Abonnement im kleinen , Konzertsaale des Kur¬
hauses stattfindenden Musikali  s che n A b c n d s , Frau
Q u e n s c l - S a a l , erfreut sich weil über die Grenzen
ihrer Heimatstadt Weimar hinaus ses Rufes einer trefflichen
Licdersängeri ». Die uns vorliegenden Kritiken aus Jena,
Cbcmnitz, Halle, Erfurt und anderen mitteldeutschen Städten
bewerten ihre Gesangskunst sehr hoch, so daß uns die
Sängerin , aller Voraussicht nach, mit ihren -morgigen -Lirdcr-
vorträgcn einen großen Genuß bereiten wird . Ter Cello¬
virtuose Alfred Saal,  der sich in  demselben Konzerte fiter
einführen wird und dem gleichfalls ein ausgezeichneter Ruf
vorausgeht , ist der Bruder der Sängerin : zurzeit nimmt er
die Stelle , eines ersten Violoncellisten des Philharmonischen
Orchesters in Dortmund ein.. Durch seine Konzertmit-
wirtungen in westfälischen, uiederrheinischen und hollän¬
dischen Städten bat er sich bereits einen Namen gemacht. Der
junge Künstler wird Variation :-; syrnphoniques von Brill-
ntann - sowie Kompositionen von Eui , Becker und v. -Goens
vertragen - Die Klavierbegleitung liegt wieder in den be¬
wahrten Händen des Herrn Kapellmeisters Äffern :. — Kaum
ist es bekannt geworden, daß die Königliche Kammersängerin
Frau Lilli Schumann  in dem 11- Kurhaus -Zyklus-
Konzerte am Freitag dieser Woche Mitwirken wird , so be¬
währt sie auch schon wieder , ,ihre, ' herkömmliche Zugkraft,
denn , wie wir hören, ist die Villcttfrage züm Konzerte schon
setz: eine außerordentliche

o Walhalla -Tfieater . Die durch die verschiedenen Ball-
feirlichkeiten unterbrochenen Vorstellungen nehmen mit heute
Montag wieder ihren Fortgang . Zur.  Aufführung kommt
der ulkige Schwank „Der Fehltritt einer Frau ", mit welchem
Stück das Samstsche Ensemble bisher einen großen Erfolg
erzielte.

* NossauisÄer Knustverein . Neu ausgestellte Bilder : Von
Professor A. Hengeler - München ein Bild : ,„Ein , Frühlings-
tag". Von Professor M. Slovegt -Bcrlin ein Bild : „Lawn-
tcnnis ". Von ProfessorE . Steppes -München zwei Bilder:
..Meine Berge " und „Staffelsee ". Von Professor Viktor
Wcishauvt f ein Bild : „Kirhgespann". Von Wilh . „Velten
in München ein Bild : „Getreide -Ernte ". Von . A.„„Löbbecke-
.Capri drei Bilder : „Regenstimmung in Pompeji ,'Easa d-ella
caicia ) , „Oleander , Motiv aus Sirmions a . Gardasee " und
.„Crotta di catull«, Sirmione a. Gardasee ".

* Kaiser -Panorama . Die dicswöchige Ausstellung -des
Instituts befriedigt uns wiederum zur Genüge , daß allen
denjenigen, denen daran liegt , die Schönheiten der Welt in

Beschaulichkeit per distance genießen zu wollen, der Besuch
der Reisen von: 10. bis 16. Februar nicht genug empfohlen
werden kann. Ziwörderst ist eS Finnland,  das Land der
1000 tseen , mit seiner Hauptstadt Helsingfors , das .mrt
seinen uns unbekannten Schönheiten geradezu srapwert.
Des iveitcrcn führt uns das Institut nach dem schonen -.ans
Tirol,  und zwar nach den vielbesuchten Orten Manien,
Bozen, Meran usw. Angenehme Reiseerinnerungen kommen
beim Anblick dieser so unvergleichlich naturwahr nneoerge-
gebenen herrlichen Äanidschasts- iind Gebirgsszenericn einem
wioder lebhaft ins Gedächtnis zurück und rctzen zu einer
künftigen Gcibirgstour.

* Konzert Ernst Liudnrr . Auf das heute abend in der
Loge Plato statt findende Konzert des Koma!. Kammer¬
musikers Ernst L i n d n c r sei nochmals aufmerkiam gemacht.

* Freidenker -Verein . Auf den heute abend im Parterre-
saäl der „Wartburg " stattfindenden Vortrag von Herrn C.
Vogthcrr  über : „Die Frau nub das affentliche ~,ct>eti
sei nochmals hingewiesen. Der Zutritt ist frei und jrnd
Herren und Damen als Gäste sehr willkommen.

* •Lelksbildnugsvereiu . . Hierdurch sei nochmals ,auf den
heute abend im Kasinosaale»Fricdrichstraße 22, stat -fiudendm
Vortrag des- Herrn KonservatoriumAdlrektors .Hans . Georg
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Gerhard  über das Thema : „Lohengrrn"
wacht. Anfang 81L Uhr. Eintritt 25
(numerierter Platz ) .

* Die wechselnde Bedeutung der stenoyraphischeu Zeichen
für Laute . Silben und Wörter , über dieses Dherna wird in
der Stenographisschule (Lchrstraße 10) .Dienstag , den
>1. Februar , abends 9 Uhr anfangend , crn Vortrag bei
freiem Eintritt gehalten.

* Alpenverein . Auf den Vortrag mit Lichtbildern am
Dienstag , den 11. Februar , 84L Uhr, in der Aula der höheren
Töchterschule sei nochmals hingewiesem. Herr Augenarzt
I )r. BIodig  aus Bregenz wird über die Montc -Rosa-Gruppc
sprechen.

* Stadttheater in Coblcnz. (S piclpl  a n.) Dienstag,
den 11. Februar : „Der große Tag ". Mittwoch, den 12., zur
25. Wiederkehr des- Todestages Richard Wagners . Auftreten
Max Pauli ) vom Hoftheater in Karlsruhe : „Lohengrm .
Donnerstag , den 13. : „Alt -Heidelberg". Freitag , den 14.:
„Der Zigeunerbaron ". Samstag , den 15.: „Faust . Sonn¬
tag , den 16., nachmittags 4 llhr : „Frühlrngslnft . Abends
7 Uhr : Auftreten Max Paulh vom Hofthcater in Karlsruhe:
„Die Hugenotten ". _

wehr, Daniel Berz  2r , zu Grabe gebracht: Abordnungen
auswärtiger Vereine legten am Grabe Kränze nieder.

e. Wölferlingen , 8. Februar . Unsere Einwohner kanten
vorgestern in nicht geringe Verlegenheit . Durch die Orts»
schelle wurde nämlich bekannt gemacht, daß die Dynamo-
Maschine, .welche unser Darf mit Licht versorgt , versagt' ,und
deshalb die Leute wieder nach der Petroleumlampe , die schon
jahrelang „in einer dunklen Ecke stand oder lag , greisen
müßten . So , kam es, daß unser Tors vorgestern abend in
tiefe Finsternis  eingchüllt war . Während sonst die
Straßen hell erleuchtet waren , tappte inan im Dunkeln ; in
den. Häusern brannten hier und da trübe Petroleumlampen.
Spät ckbends erschien ein Monteur von der Firma Büchner
aus Wiesbaden , die das hiesige Elektrizitätswerk errichtet bat.
Gestern konnte man die Petroleumlampen wieder in die
Ecke stellen. —- Der in Enger? im Krankenhaus liegerrde
Herr Richard B o ck von ' F rcllingen , welcher anr
1. Februar aus der Eisenbabnfabrt von Neuwied nach
Engers durch einen Stcinwurf schwere Verletzungen
erhielt , ist auf denr Wege der Besserung und wird in. den
nächsten Tagen nach Hause zurückkehrcn.

Aus der Nmgebuug.
hl .-!. Cassel, 8. Februar . Gegen die geplante Er¬

höhung der Telegraph enge bühren  bezw . bean¬
tragte Wäniderung der bestehenden Fcrnsprech-Gebühren-
ovdnung hat sich die Gesmiitsitzung der Eassolcr Handels¬
kammer vorgestern einstimmig mit Entschiedenheit ausge¬
sprochen. _

Gerichts sa Kl.
Der Jrredcutistcu -Prozetz.

st. Rvvercto , 8. Februar . Im Jrreöelltisten -Prozetz
wurden heute die Plädoyers des Staatsanwalts und der
Verteidigung fortgesetzt. Die Urteilsfällung ist für
Montagabend zu erwarten . Sämtliche beteiligten Turner
ließen durch Innsbrucker Advokaten gegen die Brüder
Larcher, die zum Vorstand des Trientiner Alpenvereins
gehören, wegen der beleidigenden Äußerung „deutsches
Gesindel" die Ehrenbcleidigungsklagc einreichen.

Geschäftliche Mittcrlungert-
* Eine gute Grünkern -Snppe ißt jeder gern , llnterwirft

nan die Grünkerne einem Präparatlonsversahren , wie dies
Inert  in Heilbronn tut . so erhält man den wob!)chmecken-
ien und aromatischen Grünkern -Extrakt , der den guten Rut
-er Grünkernsuppe als Delikatesse mit,begründet bat.

* Die bekannte Kostümfabrik und Kunstanstalt Z. « . A.
diringer in München stellt ihre Riescnlager aller erden)-
ichen historischen Theater - und Karnevalskostume dem
ANblikmu leihweise zur Verfügung . (Srehc Inserat ., Als
lesondere Spezialität der Saison pfleg) die Firma auch die
Herstellung von Original -Gebirgs - und Boucrntrachten , sowie
historischen llniformcii aller Nationen und Jahrhunderte.

" Nahezu 5v« 00N M. Gewinne der Wohlfahrtslose
ü 8.30 M.. der Geldlotterie zu Zwecken der Deutschen Schutz-
:efiiete, gelangen schon am 25.. 26., 27. und 28. Februar
oieber in 12 977 Treffern von 75 000 M., 50 000 M., 25 000
Mark, 15 000 M. usw. zur Auslosung und ohne -Abzug zur
luszählung . Die Lose sind durch das Bankhaus Lud . Müller.
l. Ko . in Berlin . Breitestrotze 5 unb auch tn Hamburg , Gr.
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Nassarrifche Nachrichten.
a. Naurod » 8. Februar . Sonntag , den 16. Februar d. I .,

nachmittags 3 Uhr, findet im Gasthaus „Zur .Krone" hier
oine Per sa m in l ung des 13. t a n d wi r t s ch aft-
l i che n BezirksvereinS  statt . Auf der Tagesordnung
stebt i-. a. ein Bartraa ücS Herrn Landw .-Jnfpcttors
vr . S a r n Y- Wiesbaden über : „Stallpflege und Fütterung
des Milchviehes".

d. Idstein i . T ., 8. Februar . Der Verein für. Naffa' lische
Altertumskunde und Ĝeschichtsforschung beabsichtigt, eine
Sektion für eine nassauische Flurnamensammtup
zu gründen » und zwar sollen die einzelnen Ortsgruppen ych
mit dein Ilmfang der Katasterämter decken. iWrr haben be¬
reits vor einem halben Jahr darauf ausmerksam gemacht.
Die Red.) Damit nun im . Nassauer Lande ein lM,erstes
Interesse für diesen interessanten Zweig per Geschichts¬
forschung geweckt wird , beabsichtigt der Wiesbadener Bibl :o-
jhrkar Herr Professor Or . Z edler,  an den verschiedensten
Orten Vorträge über „Die Aufgaben der Volkskunde in
Nassau und die Bedeutung einer allgemeinen nassmiischen
Flurnämensainmlung " zu halten . Die erste Anregung zu
dieser Sammlung ging von der Ortsgruppe Idstein aus , die
auch schon 22 Ortschaften wissenschaftlich bearbeitet hat . Es
war also mehr ein Akt der Dankbarkeit , daß Herr Dr . Zeidler
seinen ersten Vortrag in Idstein vielt , und zwar im Alter-
Iumsverein am letzten Mittwoch. Ein zahlreiches Auditorium
lauschte den interessanten Ausführungen des .Redners , der .es
verstand, in markanten Zügen die Richtigkeit dieser
Forschung nicht bloß für die Sprache , sondern auch für das
Loben ul»d die Tätigkeit der früheren Bewohner klarzulegen.
Herr Dr . Zedler gab dein Wunsche Ausdruck, daß auch von
den anderen nassauischen .Städten das gleiche lebhafte In¬
teresse wie hier der Sache entaegengcbracht werden möchte.
Nachdem der Vorsitzende Herr Pfarrer M oser . dem .Redner
gedankt, entspann sich noch eine lebhafte DiStusstan , tu
welcher besonders Herr Rechtsanwalt Hamacher,  betonte,
daß sehe..Familie es sich angelegen . sein . lassen möchte, die.
eigentliche Familiengeschichte, wie hier die Familie Victor,
aufzuzcichneil, denn auch diese Familiengeschichten konnten
tocrtvolle Fingerzeige und Aufschlüsse für die Geschichts¬
forschung sein. Außerdem dienen sie gleichzeitig dazu, , den
achten Familiensinn , der heute vielfach verschwunden, wieder
zu wecken und zu pflegen.

i. Limburg , 8. Februar . Eine. Versammlung von Kauf,
l eu te  n und ' G e w erb e tr ei .b end en , die sich mit dem
von der Regierung 'beabsichtigten Gesetzentwurf beschäftigte,
der die vollständige Sonntagsruhe i in Ha n d els-
gewerbe,  anstrebt , bat den Beschluß gefaßt , bei den Be¬
hörden bis zum Minister und zum Reichskanzler hinaus,
sowie bei dcii verschiedenen. Abgeordneten gegen die Ein -
brinaun r eines derartigen Gesetzes zu petitionieren . Die
Geschäftsleute der Nachbarstädre sollen zu einem gleichen
Vorgehen mobil gemacht werden.

o. Ebsdorf . 8. Februar . Gestern brannte  hier die
Doppelscheune des Schu'hmachermcisterö Mapciner und des
Landwirts Palm vollständig nieder . Auch das MaxeLnersche
Wohnhaus wurde stark in ' Mitleidenschaft gezogen.

h . Nassau, 8. Februar . Herr Lehrer Völker  von
N i e d e r t i e f e.n b a ck>, der an einem ObstbankursuS in
Geisenheim teilnimmt , wird während dieser Zeit von Herrn
Lebrer Fritz Ulli  u s in Roth vertreten werden. — In
Berndrokh  stürzte der 73 Jahre alte Landloirstund Feld-
schützeH. W i r t h von der Scheune, daß er einen L>chä d e l -
brnch erlitt , bq  zu seinem Tode führte . _

ti. Schwanheim » 8. Februar . Die Errichtung einer
in nen L e h r e. r st e l I c führte zu lebhafter Debatte . Schon
seil Jabren wünscht man hier für die Besetzung der Lehrer-
stellcn jüngere Kräfte , was jedoch die Regierung , stets , ab-
lehnte . Nun hat man die Errichtung der 17. ,Lehrerstelle
von diesem Umstande abhängig gemacht, worauf jedoch die
Regierung erwidert hat , daß die Errichtung der Stelle seitens
der Gemeinde ohne jegliche Bedingung -folgen m ü s s e.
Die .Gemeindevertretung hat darauf die Errichtung einer
weiteren Stelle a ü g c I c h n t . — Gestern wurde unter zahl¬
reicher Beteiligung der Mitbegründer der freiwilligen Fcucr-

—*

Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden » E. B. Zn

dem Vortrag des Herrn Lehrer H ö tze l hatte sich eine äußerst
zahlreiche Zuhörerschaft . eili-gefunden , die mit gespannter
Aufmerrsamkeit den hochinteressanten Rciseschilderungen des
Redners über die Wunderwelt des Südens folgte. Seine
Reise führte, über Basel , Bern , Montreux , Genf dtrrch das
Tal der Rhäne nach Lyon und weiter nach Marseille , dem
ersten Seelhandelsplatz Frankreichs und der ganzen 2'llttsi-
meerküste. Ab dort erfolgte die Weiterreise mit dem stolzen
Dampfer „Etoile " mit seinen harten Betten durch den Golf
von Lioir, über das tiefblaue Meer mit seinen schäumenden
und aoldglitzernden Wellen nach '-Spaniens größter Landels-
und Industriestadt Barcelona . Nach kurzem Aufenthalt in
dieser Stadt wurde die Weiterreise nach Palma , der Hanpt-
stadt der Balcaven -Jnsel Mallorca , der Perle des Wittct-
meeres , angetrcten und am nächsten Tage Algier erreicht,
die .Hauptstadt der französischen Kolonie Algerien . Redner
schildert eingehend und belehrend das orientalische Loben und
Treiben bee Stadt , die Sitten und Gebräuche der
Mohammodaner und geht dann auf die HauptsehenAvützdia-
keiten ein, u. a. den Jardin d'essai mit seiner herrlichen
Flora . Namentlich erregten die wunderbaren tropischen
Pflanzen iPalmen , Drachenbäumc , Feigen , Bambus usw.)
das Entzücken der Beschauer, die große Moschee, der arabische
Friedhof u. a. m. An der nordwestafrikattischen Küste enl-
lang . an Dellys vorüber , wurde die Hauptstadt -von Tunesien,
Tirnis , erreicht. Herr Hützel verstand eS, den Zuhörern die
orientalische Schönheit dieser Stadt mit ihrer bunten Be¬
völkerung (Araber , Mauren , Berber , Türken usw.) , das
Baz-ar.lebcn usw. prächtig zu schildern. Am anderen Tag
wurde Karthago — -das London des Altertums — besucht.
Bezaubernd ist der Blick von den Ruinen dieser Stadt auf
das tiefblaue Meer . Ein Besuch dieses gewaltigen Museums
des Altertums macht schon allein die Reise nach Tunis wcrt-
Nach eintägiger Mecrfahrt wurde in Palermo , der größten
Stadt von Sizilien , der schönsten, aller italienischen Inseln,
gelandet . Die hübschen Hafenanlagen mit Aussicht auf den
Golf und den Monw -Pellegrino , die bezaubernd schönen
Eartcnanlagen der Stadt und die berühmte Kirche San
Domenico entlang ging es Weiter nach der Apfolsinenstadt
Messina, malerisch am Fuße des Pclaritanischcn Gebirges
gelegen. Durch die. Straße von Messina, an der vulkanischen
Insel Stromboli vorbei fährt der Dampfer an der pam-
diesischen italienischen Küste entlang . -Entzückende Bilder
landschaftlicher Schönheit ziehen au den Blicken der Reise¬
gesellschaft vorüber . Sorrent , das schwaibennestartig hoch auf
steiler Felswand über dem Meer liegt , Slnralsi, von herrlicher
südländischer Vegetation umgeben und Salerno , reizend aur
Meer gelegen. Nach tmrndervoller Dampferfahrt wurde Hie
Insel Capri mit ihren steilen, roten Kalkfelsen erreicht. Zr.-
iiächst wird der weltberühmten Blauen Grotte mit ihrer
märchenhaften Beleuchtung und dann das Städtchen Capri
und Anacapri mit Villa Bitter besucht. Durch den Golf von
Neapel ging es weiter nach Neapel, der herrlichsten aller
italienischen Städte . Hiermit schloß Herr Lehrer Hützel
seine Schilderungen über den ersten Teil seiner Mittelmeer-
reisc . Ter Vortrag wurde durch eine große Anzahl präch¬
tiger Lichtbilder illnstricri . Nach Schluß desselben dankte
der 1. Vorsitzende des Klubs , Herr Gustav Bi etor , Herrn
Hützel für seinen interessanten ' und lehrreichen Vortrag mit
einem dreifachen Frisch ans ! in das alle. Zuhörer freudig
einstimmten . — Am Donnerstag , den 13. Februar er., findet
im „Kaisersaal " der zweite Vortragsabend statt , -umfassend
die. Städte Neapel mit Vesuv, Pompeji , Rom, Ajaccio
lKorsika) und Montecarlo lRiviera ) . Die Mitglieder und
Damen , sowie Freunde und Gönner des Klubs werden um
recht zahlreichen Besuch dieses Vortrags gebeten.

Militärische Dauerritt «. Wie soeben bekannt ge¬
geben wird , haben für das Jahr 1907 die vom Kaiser
für  Kavallcrieofsrzicre gestifteten E h r c ü p r e i s c er¬
halten : im Gardekorps Lt. v. Estzeck-Ploten vom Leib-
Gardehusare » Regiment , im 1. Armeekorps Lt. von
Müller vom lllancn -Negiinent Nr . 8. im 2. Armeekorps
Rittm . v. Giese vom Ulanen -Rcgimcnt Ä-r . 9, im
3. Armeekorps Lt. Gras v. Bassewitz vom Dragoner-
Regiment Nr . 2» im 4. Armeekorps Lt. Walther -Weisbeck
vom Kürassier-Regiment Nr . 7, im 5. Armeekorps Lt.
Braune vom Marren -Regiment Nr . 1, im ll. Armeekorps
Lt. Gras v. Schweinitz vom Dragoner -Regirnent Nr . S,
im 7. Armeekorps Rittni . Gerhardt vom Husaren -Regi-
mcut Nr . 8. im 8. Armeekorps Lt. Albrccht vom Ukancn»
Regiment Nr . 7, int 9. Armeekorps Oberlt . v. Bodecker
vom Dragoucr -Negiment Nr . 1.7, im 10. Armeekorps
Lt. v. Flotow vom Ulaneu -Negiment blr . 18, int 11.
Armeekorps Lt. Klesfel vom Dragoner -Regiment Nr . 5,
im 12. Ärincctorps Rittm . Gicsae vom Hilsarcn-Regi-
mcnt Nr . 19, im 18. Armeekorps Lt. Gras v. Dcgenfcld-
Schoirburg vom Dragoner -Regiment Nr . 26, im 14.
Armeekorps Oberlt . v. Barton , genannt v. Stedmann,
vom Badischen Lerb-Dragoner -Regimcnt Nr . 20, im
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15. Armeekorps Lt . Müller vom Dragoner -Regiment
Nr . 15, im 16. Armeekorps Lt. Frhr . v. Maercken zu
Geerath vom Dragoner -Regiment Nr . 18, im 17. Armee¬
korps Lt. v. Saffert vom 2. Leib-Husaren -Regiment
Nr . 2, im 18. Armeekorps Lt. v. Günther vom Leib-
Dragoner -Regiment Nr . 24, im 19. Armeekorps Rittm.
Kirchner vom Carabinicr -Regiment , im 1. Bayerischen
Armeekorps Lt. Hayler vom 2. Chev.-Regiment Taxis,
im 2. Bayer . Armeekorps Oberkt. Frhr . v. Fenry aus
Hilling vom 2. Ulanen -Regiment König, im 3. Bayer.
ArmeÄorps Lt. Zippelius vom 1. Chev.-Regiment.
Die Sieger des 7., 11., 18. und 19. Armeekorps haben
den Ehrenpreis zum zweiten Male errungen , wodurch
ste in den endgültigen Besitz desselben gelangt sind.

* Der Deutsche Fußballbund zählt nach dem Stand
am 1. Januar 1908 738 Vereine init 44 589 Mitgliedern
und steht nunmehr an zweiter Stelle der großen Sport¬
vereinigungen Deutschlands hinter dem Radsport . Den
besten Beweis für den ungeheueren Aufschwung, den
gegenwärtig der Fußballsport in Deutschland nimmt,
bietet die Tatsache, daß er im Jahre 1907 um 183 Vereine
mit 11810 Mitgliedern gewachsen ist/ Von den einzelnen
Landesverbänden ist immer noch der Süddeutsche Ver¬
band mit 192 Vereinen mit 14131 Mitgliedern der größte.

Klrrrre Chronik.
Vom Wiude entführt . Der Wind, der gestern mit

großer Heftigkeit wieder über Berlin fegte, hat eins der
iwprobtesten Fahrzeuge des deutschen Vereins für Luft-
schifsahrt, den Ballon „Tschudi", ohne Besatzung und leer
davongetragen , während er auf dem Tegeler Gaswerk
gefüllt werden sollte. Es ist mit Rücksicht auf den starken
Wind wenig Hoffnung vorhanden , den Ballon wieüer-
znfinden. Mit dem Ballon wollte der Vorsitzende des in
Breslau neu gegründeten schlesischen Luftschiffervereins,
Professor Abegg mit seiner Gattin , eine Luftfahrt zu
Prüfungszwecken unternehmen.

Diebstahl . Auf der Zeche „Lukas" in Dortmund
stahlen nachts Einbrecher 25 000 M. zur Löhnung be¬
stimmter Gelder . Die Schrankschlüssel hatten sich die
Diebe durch Erbrechen des Pults des Direktors ver¬
schafft.

Erschossen anfgefunden wurde im Walde bei Merch¬
weiler der Versicherungsinspektor Hony aus Neun¬
kirchen. Anscheinend liegt ein Verbrechen vor.

Ei« Schiffsunfall . In Bremerhaven geriet der
Dampfer „Komet", der den Dampfer „Gießen" aus dem
Hasen schleppen sollte, in eine schiefe Lage vor dem Bug
des anderen Dampfers , lief voll Wasser und sank. Drei
Mann der Besatzung, ein Ala schinist, ein -Heizer und ein
Koch, sind ertrunken.

Durch ein Großfener wurde in Posen ein Miets¬
haus zerstört. In den schnell um sich greifenden Flammen
Erstickte eine Witwe mit ihrem kleinen Kinde. Eine
andere Frau liegt mit ihrer erwachsenen Tochter an
Rauchvergiftung bedenklich darnieder . Außerdem erlitten
zwei Frauen , die sich durch Sprung aus dem Fenster auf
die Straße retten wollten, schwere Verletzungen.

Ei» Raubmord ist in Turawa im Kreise Oppeln
verübt worden. Dort wurde die Ehefrau des Hege¬
meisters Hinke in ihrer Wohnung in Abwesenheit ihres
Mann -eö, der sich im Revier befand, dnrch Axthiebe er¬
schlagen. Der Schädel war vollständig zertrümmerte Ge¬
raubt wurden etwa 300 M. und drei goldene Ringe . Der
Verdacht der Täterschaft lenkt sich auf einen früheren
Förster.

Doppelsclbstmord. Zwei Brüder im Alter von 74
und 72 Jahren stürzten sich nach vorhergegangenem
Streit vom vierten Stock ihrer Wohnung in Löwen auf
die Straße . Beide wurden als Leichen anfgefunden.

Die Ehe Tosellis . Die in England geschlossene
Ehe Tosellis und der Gräfin Montignoso wurde am
Samstag im Florenzer Standesregister eingetragen.
Die Gültigkeit der Ehe ist somit auch in Italien unan¬
fechtbar.

Attentat aus einen Eisenbahnzug . In der Nähe
von Landen in der Provinz Lüttich brachten UnSekannre
am Samstagabend einen Personenzug durch Heraus¬
reißen einer Schiene zum Entgleisen . Die Maschine und
fünf Wagen sprangen aus dem Geleiic und wurden zum
Teil zertrümmert . Der Maschinenführer ist tot, fünf
Reisende wurden schwer und mehrere leicht verletzt.
'Glücklicherweise war der Zug nur schwach besetzt, sonst
wären die Folgen schwerer gewesen.

Ein granfiger Familienmord -erregt in dem durch
seinen Rudersport bekannten Städtchen Henley an der
Themse Aufsehen. Dort lebte auf dem kleinen Landgut
Crockmore der wohlhabende und hochangesehene 60ftih-
rige Branereidireklor Holmes mit seiner Gattin , einer
24jährigen Tochter und zwei Dienstmädchen. Als vor¬
gestern früh der Gärtner ins Haus kam, machte er die
furchtbare Entdeckung, daß die Gattin , die Tochter und
beide Dienstmädchen erschossen in ihren Betten lagen.
Den verschwundenen Branereidireklor Holmes fand man
später ebenfalls tot in einem benachbarten Walde mit
einem sechsläufigen Revolver neben sich. Er hatte sich
eine Kugel in den Kopf gejagt, nachdem er seine Familie
ermordet hatte . Holmes ivar als der beste Familien¬
vater bekannt. Man nimmt an , daß er plötzlich wahn¬
sinnig geworden sei.

Ein Dnell . In Reggio in Calabrien fand ein
Säbelduell zwischen Baron Neszio und General Bom-
piani , dem Sohne des jüngst verstorbenen Malers , statt.
Neszio wurde im Gesicht und an der Schulter , Bompiani
gefährlich an der Seite verwundet.

Sicvennnbzwanzig Mann ertrunken . Die Reeder
des an der Philippinischen Küste gefunkenen Dampfers
„Tlberghien " sind benachrichtigt worden, daß von dreißig
Mann der Besatzung des Schiffes allem Anscheine nach
nur drei gerettet sind. Das Schiff erlitt schwere Havarie.
In der Nähe von Manila mußte die Mannschaft das
Schiff ausgeben und in zwei Booten Rettung suchen.
Das eine der Boote erreichte die Küste, das andere ist
verschollen.

Sturm . Infolge des Sturmes an der marokkani¬
schen Küste sind sechs französische Kreuzer schutzsuchenü
nach Gibraltar .bekommen.

Letzte Nachrichten»
Depeschenbureau Herold.

Berlin , 10. Februar . Etwa 3000 Polen  veran¬
stalteten gestern eine Protestkundgebung  gegen
die E ii t e i g n u n g s - Vorlage und den
Sprachen - Paragraphen  des Vereinsgesetzes.
Reichstags -Abgeordneter v. Czarlinski  bezeichnete.
die Enteignungs -Vorlage als eine Schande für das
deutsche Volk -und als einen Hohn auf das
Christentum.  Redakteur Swilata von dem neu be¬
gründeten polnischen Preß -Bureau erklärte , die Re¬
gierung könne machen, was sie wolle, es werde weder
im Guten noch im Bösen gelingen, die Polen zu
Deutschen zu machen.  Nach Annahme einer
Resolution gingen die Versammelten unter der Versicke¬
rung der Treue für das polnische Vaterland ausein¬
ander.

Düsseldorf, 10. Februar . Die gestern in Düsseldorf
tagende Delcgierten -Versammlung der freisinni¬
gen Vereinigung und der süddeutschen
Volkspartei  von Rheinland und Westfalen war
zahlreich besucht. Sie sprach nach eingehender Erörte¬
rung der politischen Lage lstr. Barth  und Herrn von
G e r l a ch ihren Dank aus für ihren Kampf um die
Einführung des Reichstags-Wahlrechts in Preußen
und bat sie, auch ferner Erweckcr demokratischer Ideen
zu bleiben. Die beiden vertretenen Parteien forderten
sie auf , den 8 7 des Reichs-Vereinsgesetzes unbedingt
abzulehnen.  um nicht das Vertrauen im Lande
zu verlieren . Der Delegiertenlag bittet ferner die
parlamentarische Vertretung des liberalen Wahldereins,
für die Einführung des Reichstags - Wahl-
r echtes in Preußen  zu sorgen und fordert die
Parteigenossen in Preußen auf , überall für die Auf¬
stellung von Kandidaten zu sorgen, die das allgemeine,
gleiche, geheime und direkte Wahlrecht energisch ver¬
treten.

München, 10. Februar . •Wie die „Münch. Allgem.
Zeitung " erfährt , hat sich das vor Jahresfrist in
Münster gebildete Reform ko mitee deutscher
Katholiken  infolge Androhung kirchlicher Straf¬
maßregeln gestern aufgelöst.

Paris , 10. Februar . Der Minister des Auswärtigen
Pichon wird in der morgigen Antwort auf die Inter¬
pellation Jaurös die Frage der beiden Sultane ein¬
gehend klarlegen . In Abgeordneten erwartet man
keinerlei Zwischenfälle bei der morgigen Debatte.

Paris , 10. Februar . Das bevorstehende Eintreffen
dreier sapanischer Kreuzer  zu mehrtägigem
Aufenhalt im Hafen von Saigon  wird auf franzö¬
sischer Seite als Beweis der gegenwärtig zwischen den
Kabinetten von Paris und Tokio bestehenden guten Be¬
ziehungen angesehen. Die japanische Regierung hat
seit dem Kriege mit Rußland keines ihrer Kriegsschiffe
Saigon anlanfen lassen.

London, 10. Februar . Die „Times"  bespricht in
einem Leitartikel den Rücktritt des französischen Bot¬
schafters in Petersburg, Bo  m p a r d. Das
Blatt verweist darauf , daß die Stellung Bompards
durch den russisch - japanischen  K r i e g sowohl,
als auch durch den Ausbruch der Revolution eine be¬
sonders schwierige gewesen sei. Er habe der russischen
Regierung die Mitteilungen seiner eigenen Regierung
nicht übermitteln können, ohne dabei den Anschein zu
erwecken, daß er Ratschläge  erteile . Bompard habe
trotzdem regen Anteil an dem Zustandekommen des
russisch-englischen Abkommens genommen. Es sei be¬
kannt , daß während , seiner Anwesenheit in Petersburg
der Einfluß , Deutschlands gewachsen  sei.
Jswolski ' sei es gewesen, der der Annäherung zwischen
Rußland und Deutschland ein größeres Entgegen¬
kommen gezeigt habe, als seine Vorgänger . Er konnte
nicht umhin , anzuerkennen , daß die Lage Frankreichs
eine schwierige sei.

London, 10. Februar . Nach einer Meldung der
„Times " aus New Jork beabsichtigt Präsident Roofe-
v e l t dem Kongreß eine weitere Botschaft  zugehen
zu lassen.

Teheran , 10. Februar . Das Parlament protestierte
gegen die abermalige Verstärkung der Konsulats-
Wachen  in Täbris durch 50 Kosaken, die mit Geneh¬
migung des türkischen Zolldirektors mit Waffen und
100 000 Partronen ausgerüstet die Grenze passieren.
Das Parlament verlangt die Absetzung des Zoll¬
direktors.

wb. Berlin , 10. Februar . Der deutsche Arbeitgeber¬
verband für bas Bangeivcrbe beschloß, die Tarife  im
ganzen Deutschen Reiche am 3. April 1910 a b l a u f e n
zu lassen. Bon dann ab soll ein -einheitlicher Tarifver¬
trag für Deutschland in Kraft treten.

bä. Breslau , 10. Februar . Der seit voriger Woche
verheiratete Fleischer Gustav Allert in Pommerswitz
geriet mit seiner Mutter ans geringfügiger Ursache in
Streit,  in Lessen Verlauf er sie dnrch einen Schuß
tötete.  Der Mörder flüchtete, wurde aber verhaftet.

bä . Wien , 10. Februar . Auf dem Bahnhose in Ala
wurde gestern ein Mann verhaftet , der vor einigen
Wochen unter Mitnahme von 7000 Kronen einer Tiroler
Weinkellerei  verschwunden war . Der Defraudant
kam aus Spanien , wo er das unterschlagene Geld ver¬
spielt hatte.

bä . Paris , 10. Februar . Von den bei der Kessel-
Explosion auf dem Kreuzer „I eanite d'  A r c" ver¬
letzten 12 Matrosen sind drei  sofort nach ihrer Ein-
liefernng ins Marine -Hospital ihren Wunden er -
le .gcn . Auch der Zustand der anderen Verwundeten ist
bedenklich.

wb. London, 10. Februar . Bei dichtem Nebel stieß
gestern früh der holl  n ö i schc Dampfer „Vondel" von
Amsterdam mit einem Schoner aus Barrow zu¬
sammen.  Der Schoner sank fast augenblicklich; die
aus acht Mann bestehende Besatzung ist ertrunken.

Volkswirtschaftliches.
Viehzucht.

Schlacht- und Mastvieh-Ausstellung zu Köln a. Rh. Für
die am 10., 11. und 12. April d. F . stattfindende Schlacht¬
ung Mastvieh-Ausstellung hat der landwirtschaftliche Verein
für die Rheinprovinz 4 Ehrenpreise  gestiftet , und zwar
für die Rinderäbteilunc , eine silberne Jardiniere , für die
Schweineabteilun « ein silbernes Tafelbesteck, für die Schaf¬
abteilung einen silbernen Weinkühler und für die Rassen,
abteilung einen silbernen Tafelaufsatz.
- • in .. . ..

BeHinei » Hürse®
Letzte Notierungen vom 10. Februar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. °/o  Vorletzte letzt«

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 159 159.50
6‘/i Commerz- u. Discontobank . 107.50 107.10
8 Darmstädter Bank . . . . . . . . 126 125.75

12 Deutsche Bank . . 235.30 235.50
1 Deutsch-Asiatische Bank . 142.90 142.90
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 1(0.75 100.75
9 Disconto-Commaudit . 175 174.90
81/« Dresdner Bank . 138.50 138.40
7Vi National bank für Deutschland . . . . 117 116.50
93/« Oesterr. Kreditanstalt . . . . . . . — —
8.22 Reiehsbank . . . 151.25 151.40
SV* Schaaffhausener Bankverein . 136.25 135.50
71/» Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 175.50 175
6‘A Süddeutsche Bisenbahngeseiischaft . . . — _

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . .118  119
8 '/» Norddeutsche Lloyd-Actien . 105.60 106.20
65/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . — _
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 26 .40 26 SO
7.4 Gotthard . _ __
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . . . . . 118 .40 117 75
57« Baltimore u. Ohio 83.60 82 2̂0
61/» Pennsylvania . . — 106 50
63/6 Lux Prinz Henri . . . 116.90 llsißO
81/» Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 115 .25 115.25
5 Südd. Immobilien . 97.50 97L -»
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 123 127

8 Cementw. Lothringen . 116.25 115.75
30 Farbwerke Höchst . 441 44.4 50
22'/i Chem. Albert . . 378 396
9'/- Deutsch Hebersee Elektr. Aot. 138.10 188

10 Felten & Guilleaume Lahm. 150 149 50
7 Lahmeyer . 121.75 12175
5 Schuekert . 106.10 106.50

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . . . . . 119 118.90
25 Adler Klarer . 271 272
25 Zellstoff Waldhot . . 314.50 313
15 Bochunier Guss . 198.60 198
8 Buderus . . 112 11180

10 Deutsch-Luxemburg . . 147 . 148
14 Esohweiler Bergw. . 206.50 2u6.50
10 Friedrichshütte . . 141 no o:-
11 Gelsenkirchner Berg . 185.20 187*25
5 do. Guss . 79.75 785n

11 Harpener . 200.25 194 lo
15 Phönix . . 174.90 174.5«
12 Laurahütte . . 21780 2175-1

AI lg. Elektr .-Ges. 200 199.7 q
Tendenz anfangs schwach auf New-York, später fester aut

den günstigen Reichsbankausweis. Privatdiskont 45/s °/o.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtfchaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeben am

10. Februar:
Morgen vorwiegend trübe mit Niederschlägen (meist

Regen), mäßige südwestliche Seewinde , tagsüber milder als
heule. 0

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze g
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Sei wir»

Blutarmut*.
Bleichsucht
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen . v“
Nur echt in. blauen Kartons a 1 Mk., niemals lose . ^

Wiesbaden,PaM-Hötef
Kochbrunnen-Badhaus,

vornehmes Familien -Hotel.
Nachmittags von 41/*—6 Uhr:

——=  Tee -Konzert . = == -
Abends von 7' st Uhr ab:

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi Kyöi 'gy.

Jeden Sonntag von 1—2 Uhr : 179§= SMner̂Komaertc=====

Kasseler]
Hafer- Kakao§

Die Avend-Ausgerbs umfaßt 12  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brü siu

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. Hegerhorst ; für das Aeuilletoi,
B : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolköwirtscha^

l:ches: C Rötherdt ; für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischt,.»
undGerichtsfaal : H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen Dornau ».

'amtlich in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der L. Schellend erg jchen Hof- Buchdruckereim WietzSaden.
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Hufruf!
Veir. AurjLeNung für Handwerk und Gewerbe, Kunst und Gartenbau

zu Vierbaden PO9. .
Nachdem seit 45 Jahren in Wiesbaden nichts Aehnliches stattfand, soll in der Zeit vom 1. Mai bis 1. September 1909 obige Ausstellung veranstaltet werden. Das

Gelände dafür umfaßt rund 45,000 gm und liegt dicht beim Hauptbahnhof, östlich zwischen Schlachthaus- und Mainzerstraße. Die Ausstellung soll umfassen:
a) Handwerk und Gewerbe, Kunst-, Garten- und Weinbau, sowie Qucllenprodukte des Regierungsbezirks Wiesbaden,
li) Maschinen und Werkzeuge, Rohstoffe und Halbfabrikate des ganzen deutschen Reiches, soweit sie dem Handwerk dienen.

Die Vorarbeiten sind in vollem Gange. Der Ehrenausschuß wird gebildet aus folgenden Herren: „
Regierungspräsident Dp. von Meister , Polizeipräsident von SSclienck , Oberbürgermeister Dp.  von Sbell , Bürgermeister Hess , Stadtverordneten»
Vorsteher Geheimrat Dp . Pagcnstecher , Oberst von Conta , Professor Kalle , Geh. Regierungsrat und Ehrenbürger der Siavt Wiesbaden, Eisenbahn-
direktionsprästdentvon Rabenau , Landeshauptmann Krekel , LandgerichtspräsidentIlencke , Regierungsrat Kolb , Staatskommissar der Handwerks¬
kammer, Kommerzienrat Bartling , Landtagsabgeordneter, Kammerherr Dp . von llutzenbechep , Intendant der Königs. Schauspiele, Geh. Justizrat
Mmnser , Vorsitzender des Kommunallandtags, Postdirektor Lnchmann , Teleqraphendirektor Frosch , Reg.- und Gewerberat Dr . Leymann , Reg.«
und Gewerberat Professor Molt , Landeshauptmanna. D. 8aptorins , Geh. Reg.-Rat Professor Dp . Fresenins , Baurat Winter , Vorsitzender des
Gewerbevereins für Nassau, Kurdirektor von Ebmeyer , Landrat Kammerherr von Heimbnrg , Gewerbcschulrat Wagener , Baugewerkschuldirektor,.
Major Josef Lanff , Schriftsteller, Fabrikant 8oholein -Pabst , Vizekoitsul. .

Regierung und Magistrat, Stadtverordnete und Bürgerschaft stehen dem Unternehmen sehr sympathisch gegenüber und haben jede mögliche Förderung bereitwilligst zugesagt.
Trägerin der Ausstellung ist die Handwerkskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden zu Wiesbaden. Bau- und Finanz-Ausschuß sind in voller Tätigkeit. Der Letztere ist gegen¬
wärtig mit der Sammlung des Garantiefonds beschäftigt und lädt die verehrlichen Bürger von Wiesbaden und Umgebung freundlichst ein, sich an der Zeichnung zu beteiligen. Kassel
hatte 1905 eine ganz ähnliche Ausstellung und erzielte einen reinen Ueberschuß von 84,500 Mk. Wiesbaden mit seinem Weltruf, seinen seltenen Reizen und seinem überaus starken
Fremdemverkehr wird gewiß nicht hinter Kassel zurückbleiben, zumal das Ausstellungsgelände hervorragend günstig liegt. _ . .

Der Finanz-Ausschuß hat einen Kostcnvoranschlag aufgestellt, dabei die Einnahmen verhältnismäßig gering und die Ausgaben verhältnismäßig hoch vorgesehen, die Sache
sehr sorgfältig geprüft und sich davon überzeugt, daß das Unternehmen, auf gesunder Grundlage beruhend, einen schönen Erfolg erwarten läßt. Er ist überzeugt, daß nach menschlicher
Voraussicht der Garantiefonds nie angegriffen zu werden braucht. Es muß indessen bei solchen Unternehmungen immer das Schlimmste vorgesehen und deshalb ausreichend vorgesorgt
werden. Entsprechend soll ein Garantiefonds von mindestens 300,000 Mk. gesammelt werden. Die einzelnen Zeichnungen sind nur verbindlich, wenn die gesamten Zeichnungen mindestens
diese Höhe erreichen.

Wir gestatten uns hiernach an die verehrlichen Bürger von Wiesbaden und Umgebung, die ein Interesse an solchen, der Allgemeinheit dienenden Unternehmungen haben,
die ganz ergebene Bitte zu richten, gefälligst Beiträge zum Garantiefonds zeichnen zu wollen und geben uns der angenehmen Hoffnung hin, daß auch in dieser Beziehung unser schönes
Wiesbaden nicht hinter anderen Ausstellungsstädten zurückbleiben wird, welche alle schnell die erforderlichen Garantiesummen zusammenbrachten.

Listen zum Einzeichnen liegen offen:
Bei der Handwerkskammer zu Wiesbaden , Nerostraße 32, 2. Stock, im Bureau des Gewerbevereins , Wellrihstraße 34, denn

Rheinischen Kurier , Nikolasstraße9, dem Wiesbadener Tagblatt . Langgasse 27, dem Wiesbadener Generalanzeiger , Mauritiusstr. 8,
der Rheinischen Bolkszeitung , Friedrichstraße 30, dem Neuen Deutschen Handwerkerbiatt , Göthestraße4, sowie bei den Unterzeichneten
Mitgliedern des Finanzausschusses. (Für die Herren Vorschußvereinsdirektoren Hirsch und Meis liegen die Listen in dem Bureau des Vorschnhvereius,
Friedrichstraße, und des Allgemeinen Vorschuß - und Sparkassenvereins , Mauritiusstraße5, offen.)

Wiesbaden , den 4. Februar 1908.
Für die Ausstettungsleitrrng:

M. Schneider , Vorsitzender. K . Meier , stellt». Vorsitzender. Schroetter , Sekretär der Handwerkskammer.
Der Finanz -Ausschuß:

Dr . Alberti , Justizratu. Notar, Dr . Berte , Bankier, Alfred Bielefeld , Bankier. Hch . Haeffher , Besitzer des Hotel zur Rose, Stadtrat Emil Hees , W . Hess
(Weinhandlung Göbcl), E . Hirsch , Direktor des Vorschußvereins, Richard Kolb , Besitzer des Hotel Englischer Hof, H . Mess , Direktor des Allgemeinen Vorschuß- und
Sparkassen-Vereins, Wilhelm Neraendorff , Hotelbesitzer(Palast-Hotel), Adolf Oppenheimer , Bankier, Kapitänleutnanta. D. Heinrich Klett , Stadtrat, H Finkei,

Direktor der Kronenbrauerei, I *. Flaum , Buchdruckereibesitzer, Louis Sattler , Stadtverordneter. _ st 460

[Bingfreie Kohlan
Kohlen

Koks
Brikets

Brenn- u. Anziindeliolz
offeriert in nur Ia Qualitäten zu

billigsten Preisen

KolM-Konsnm„GManf“,
Inh.: KaH Ernst,

Am Römertor 2, Fernsprecher 2353,
gegenüber d. Wiesbadener Tagblatt.
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Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen» besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eineKur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Ter beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. Kein

Gefteinimittel. Reiner Lebertran ohne Zus tz. Nach besonderer
Methode hergestellt, gcreimot und geklärt. Al« Geichniack noch»
fein u. milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis Mk. 2.30 und 4.00.

. - u j sG, Bor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt, daher
£dC\ xLr-l achte man beim Einkauf auf die Firma de» Fivrikanten

Apotheker Kohnsen ’m  Kremen.
Frisch zu baden in Wiesbaden : TaunuS -Apotheke von Mr . .Io

Mayer (®cn ral=Depot), Löwen-, Tkerefien-, Viktoria-, Oranien-, Hof-,
Adler-, Hirse.»-, Wilhelms-, » rotten-, Bismarck-Apotheke, sowie in den
Apotheken von Biebrich, Diez» Limburg re._ F573

Utoritzstrasse 3
befindet sich das

ftitigfreie fapeSen«3faiss,
welches zu 6175

konkurrenzlosen Preisen
verkauft.

Verein für Feuerösstattii.
Anmeldestelle und Auskunfts-

erteilung auf dem Bureau P 477
4  üsarenstrasse 4

(Erdgeschoss ) links.

Ernst
von

Possart,
d.hervorragendeSprech .-
künstler , eine der be¬
deutendsten Persönlich¬
keiten d. deutsch .Bühne:
Ihrem Wunsche entsprechend
teile ich Ihnen mit, dass ich mit
den C. Lückschen Kräuterhonig-
Brustbonbons sehr zufrieden
bin . Sie wirken lösend und die
Schleimhäute erfrischend , sind
ein gutes Präservativmittel gegendie schädlichen Einflüsse des
Bühnenstaubes etc ., und können
somit speziell den Schau¬
spielern und Sängern
bestens empfohlen werden.

Versucht

CIn«hs Gesundheits-. SaUi/ü Kräuterhonig-
Bonbons. Iwelternlchtsl]

Ueberall zu haben in
Kartons ä 30 und 50 Pf.

Hoffet mtbBeifeadlfe!.
Krankrn-Möbrl
Verkaufu.Miete.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leibweise.
$j.  Mit-liraer,

Webergasse3, Htb.
Tel. 32;9. Repar.
prompt und billig.

‘r ‘ ‘ s‘ * ■- - • ' . . i -’ V- • . A T.. •• ••

Das innc^ehahte hazer 'Taunusstrasse *S  muß ich bis zum 15. Februar
räumen. Die darinstehenden Möbel:

Speise-,Schlaf-».Herren-Zimmer,Salons,
Bo-vne Einzelmöbel

verkaufe deshalb za und unter Einkaufspreisen.

litelllS | . Sehnpp KaeUf. J. Hak,
Telephon!SI.

Wiesbaden,
Tausmsstirassse 39.

Gegründet1871.

Dm Irrtümer zu vermeiden, bemerke ich, daß die Geschäfts-Lokalitäten
Tannasstrasse kkS nach wie vor bestehen. 198

Mein Atelier
für kiinstl . ZU hrae , Zatmoperationen etc. befindet sich jetzt

Taunusstr . 43 , II.
LsuiZS*cfri,

18-jährige Tätigkeit, darunter 8 Jahre bei Herrn
Hofdentist H . Krasse hier.

1904. Bordeaux-Weine,
naturrein und unversclmitten.

p. s/t-Ltrß.  o . Glas Mk. -- .851.—
1.20
1.40
1.SO
1.40

Chat. Lamour,
Medoc . . .
St. Emilion . .
Chät. Citran .
St. Julien . .
Puiigny (Burgunder) „ „

Debor höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °:'o ESafeatt«

Wilhelm Hirsch,
55 leielis tr . Weinkandlurg . EJlelcIistr»

Telephon 868. Gegründet 18~8.
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Ganz  gewaltig sind die Ersparnisse
beim Einkauf von Schuhwaren, wenn man unseren RäumUügS -Verkauf aufsucht.

Nur moderne  und solide  Schuheu. Stiefel für Herren, Damen und Kinder gelangen zum Verkauf.

Tteustddfs Schuhwarenhaus Wiesbaden,
Lang -g-ass © 9. K401

Normenhof 44

SJm Mittwoch, den 12. Februar:
Großes Schlachtfest mit Konzert.

Militär-Kameradschaft Wiesbaden, ge.qr. 1907.
SamStag , den 15. Februar, ab abends 8 Uhr:

Großer Preis - Maskenball
im großen Saale der „Wartburg " , Schwalbaeherstraße.

3 Damen - und 3 Hcrreu -Preise.
Maskenkarten im Vorverkauf 1 Mk., Kasscnprcis 1.5O Mk.

Nichtmasken 1 Mk., 1 Dame frei, jede weitere SO Pf.
Preismasken müssen bis IO Uhr anwesend sein.

Maskenkarten im Vorverkauf : Speisehaus ursclier,
Friedrichstr . 33, «Pari Reinenter , Zigarrengeschäit , Kirch-
gasse 24 . Treitler , Masken -Gardcrobengeschäft . ÖSoIbgafic,
n . Eller , Zigarrengeschäft , Rerollraße , Eiralinajer,
Fn'scur, Scharnhorststraßc, Ecke Blücherstrabe.

NB . Die Maskenprcisc sind bei Carl Reinemcr , Z 'garrengeschäst,
Kirchgasse 24, ausgestellt . Der Vorstand.

Kegen die gefürchtete

Influenza
mochte ich meinen seit V4 Jahrhundert bekannten und bewährten

„J. Rapp’s Slrisifll ®! 66 mit dem„Rappen“
tu empfehlende Erinnerung bringen.

Diese meine ital . Rofwein -Spezial -Marke besitzt laut Analyse des
Herrn Professor BBr . Fresenius ia hohem Maße alle Eigenschaften,
die man von guteil Rotweinen , selbst von solchen in weit höherer
Preislage , verlangt . — Bei dem billigen Preise von 80 Pf . per Flasche
ohne Glas (bei mehr noch billiger ) sollte

„J. Rapp’s j $l*fildi &l“ mit dem„Rappen“
in jeder Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
regelinSssijf getrunken werden.

Wer diese meine Spezial -Marke noch nicht kennt , versäume nicht
den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

JL f &s&pp 9 H . 8 . Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

ßHÄ : loritzstr. 81, veÄe : Nengasse 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlicn.
Man achte beim Einkauf darauf , daß die Kapseln , Korken und Etiketten

der Flaschen einen „ Rappen .“ tragen . 178

Nicht inehr (» oltigasse.

Grosser

gäsche ^ erkauf
zwecks gänzlicher

Räumung
vor dem Umzug *in

meinen Neubau . -

P reis © eiierin billig.

H. STEIN,
Provisorium am Koni gl . Theater.

K 19 j

J
renommierteste

Qualitäten
aus der F 104

grössten deutschen
Cognacbrennerei

AlkrtBiiclilioIz.
Niederlage:

Otto . Sieiaei ’ t,
Bäärlitstr . fS.

ttsrpUlenz
lFettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Ilnzuträglichkeitcn,
verhindert >i. beseitigt ohne Bcruis-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

M-ü.Enifettnngstee„Fucus*
Zu beziehen: 110

Kneipp-Haus,
38 Rheiustratze 39.

CMKWvmde des Mannes
iS One Wilsche.

Die tadellosesten, stets wie neu her¬
gestellten Kragen :c. erhalten Sie bei der
Original -Pariser Nentväicherei von
MaraninMi - Mangin , Stuttgart,
Herzogstr» 9 . Annahmestelle: Wies¬
baden» Ncngaffe 17, bei K. Uietz.
Einfache Kragen u. Manschetten p. St.
7 Pf ., Steh -Umlegkragen p. St . 9 Pf .,
'Chemisetten p- St . 12,14 u . 18 Pf . 8993

!Italien

Eier,
ierl rei

vorzüglich
sum Sieden und Koliessen,

Stück9Pf.,25 St.Mk.2.20,
empfiehlt 207

ff *. jLehr*
Tel. 138. - - Ellenbogengasse 4.

Kartoffeln , bi %4
UaMauskartoffcln,Magnnnr !,on„
gelbe ic . , sowie Ia Lafeläpfct
(Reinetten ) empfiehlt die Obst - und
Kartoffel - Großhandl . 4 Ir . Hnapp,
Wellriystr . 16, Jabnslr . 4L Tel . 3129.

KlafterhoZZ
wird billigst auf der Maschine geschnitten
bei 8-1nrl ban : ,

Zimmergcschäft im Wellritztal.
_Telephon No. 8818._

Mesdadener Dfinimien,
Kaüsvader pirnitn

das Pfund zu Mk. 1. 80
empfiehlt in frischer Sendung

J . € . Keiper , 209
Telephon 114. Kirchgasse 52.

Dienstag, im grossenden II . Februar , abends 8 Uhr,
Uasinasaal , Friedrichstraße 22:

"HUT Kb Tia B»lt von John Uliarles Mynotti,.IIslL 'iJ ? äH .J5isC / H Klaviervirtuos aus London.
Programm : Sonate Es -dur , op . 27, Nr . 1, v. Beethoven , Suiss D-moIl
(Variationen ) v. Raff , Etüden , C-moll , op . 25, Nr . 12, F -moll , op. 26,
Nr . 2, As-dur , op. 25, Nr . 1, C-moll . op. 10, Nr . 12, Nocturne . G-dui»
Scherzo , B-moll , v. Chopin , Varitionen , E -dur , v. Händel , Gigue v. Bach,
Toccata v. Paradies , Albumblatt v . Beethoven , Nocturne , B-d.Ur,
v. Field , Air v. Gluck -Sgambati , Andantefiuale aus „ Lucia di Lammer-
moor “ (für die linke Hand allein ) v. Donizetti -Leschetitzky , Gavotte a. d.
Yiolinsonate v. Bach -Saint -Saens , Rhapsodie , Es -dur , v. Brahms , Legende

des heil . Franoiscus über die Wogen schreitend v. Liszt.
Eintrittskarten : Vordere res er v. Sitze 4 Mk.. reserv . Sitz 3 Mk.,

num . Sitz 2 Mk sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich
WolfT , Wilhelmstrasse 12, sowie abends an der Kasse zu haben . 173

I

l
-i
§

lB
»

Geschäfts-üebernalimo 11. -Empfehlung.
Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir , ein verehrl . Publikum

davon in Kenntnis zu setzen , dass ich das Scliwalbaclicr-
Strasse 33 befindlichei-1,Sil
von Frau H . Mertaser Wwc . käuflich übernommen habe.

Die Erfahrung einer langjährigen Gehilfentätigkeit im Tn-
und Ausland lassen mich bei Zusicherung streng reeller Bedienung
hoffen , den Anforderungen und Wünschen des mich beehrenden
Publikums gerecht zu werden.

Reparaturen an Uhren , Gold - und Silberwaren werden
sorgfältig und preiswert ausgeführt.

Eigene Keparatur -Werkstätte.
Hochachtend

Haiptmaraiij
Uhrmacher m.  G -rsldarbeiter , Schwalbacherstr . 33.

„Wuringicr ",
Versichcrungs - Gesellschaft in Erfurt.

Gegründet 1853 . Garautiemittel 70 Millionen Mars
Die Gesellschaft schließt gegen billige Prämien und unter liberalen BedingungenRenten -,

Lebens -,
Unfall -,

Haftpflicht-
Versicherungen ab u . bin ich zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereis.

3 l. Berg , Generalagent » Kirchgasse 9.
Vertreter und Vermittler gegen hohe Provision stets gesucht. §0

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 , Telephon Nr . 12 u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UM LADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
—■ ,■■■ - r ART im Güterbahnhof. — 44

ia Limburger Käse 3» Pf.
2. Sorte „ „ 30 ,,
Seringe Stück 4 u . « „

offeriert Altstadt -Konsum,
31 Metzgcrgasse 31.

WniMei3auaenier{ird)ulc
Frankfurt am Main.

Hochbau- u. Tiefbau abtciiung.
Eröffnung der Schule am 1. April.

1908 mit sämtlichen Klassen. — An¬
fragen u. Meldungen sind zu richten
an ' Direktor Prof / Enger . F170

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weist.

Echt in Apotheker Dlnm « Florn,
Drogerie , Grosse Bur gstrage 5.

El rizirrrdetzolz ^ ^
gut trocken, fein gespalten , 100 Pfd . 2.20
empfiehlt dir.  Hnapp , Iahnstr . 42

IrnSjtDoütt«utfBkitiT
Häusel , Dotzheim . B1746
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Hauswirt und Mieter.
RechtSPlcenberei von Geheimrat Meher -WieSbadcn.

Erster Staatsanwalt a.  D.
In Nr . 27 des „Wiesbadener Tagblatts " habe ich dich,

lieber Leser , mit den Freuden und Leiden des Hansbe-
sitzers Mietlich als Herrn seines getreuen Karo in bezug
ans die Haftpflicht des Tierhalters  bekannt
gemacht . Gestatte , daß ich dir diesmal Herrn Mietlich in
seiner vollen Würde im Ornat des Hausherrn (Ver¬
mieter ) vorstelle , und mit dir feine intimen Beziehun¬
gen zu seinen drei Etagen -Mietern : der Baronin , dem Gc-
heimrat und dem Kalkulator , die du ja schon kennst , unter
der Lupe des Bürgerlichen Gesetzbuchs  etwas
genauer betrachte.

Meine Absicht dabei hat einen kleinen , selbstsüchtigen
Beigeich mack, ixt die Zahl der zu heilenden Krache zwi¬
schen Bermieter und Mieter an unseren 18 .Rechtsaus¬
kunftsstellen zwar nicht gerade Legion , aber doch ein
sehr erheblicher Prozentsatz unserer beratenden und ver¬
mittelnden Tätigkeit ist, und ich mich im stillen der
Hoffnung hingebe , daß vielleicht diese harmlosen Zeilen
eine wesentliche Verminderung jener unerquicklichen
Streitigkeiten herbeiführen könnten . Freilich werde ich
mit Mietlich dem Hauswirt  nicht so schnell fertig
werden wie mit dem Tierhalter  Mietlich , und ich
sehe schon im Geiste den verehrten Redakteur des „23. T ."
beim schüchternen Eintritt rnciner Plauderei in die
Rcdaktionsstube einen verdächtigen Seitenblick auf seinen
großen Papierkorb werfen , aber ich verspreche echten
Lapidarstil.  Und hiermit frisch ans Werk:

Mietlich , der behäbige Hausbesitzer zu Mottenburg,
Krachhausstratze 11, hatte seine 3 Etagen mehrere Jahre
laug leer stehen , was ihn etwas deprimierte , namentlich
dann , wenn er an .den QnartalserstcN die stattlichen
Hypotheken -zinscn an Herrn Rentner Goldsack abladen
mußte , ohne Miete gesogen zu Haben . Ta kommt für
ihn ein Freudentag sondergleichen , eö klingelt dreimal
in einem Atem an seiner Enireetür , und Wohnung
heischend, stehen vor derselben : Baronin , Gehcimrat und
Kalkulator , im Gänsemarsch hintereinander . Einer nach
dem andern wird von Mietlich irr den Etagen herum-
gesührl, ' Karo , der getreue , schwänzelt hinter her , und
ö Wunder ! — alle drei mieten , da Herr Mietlich , durch
die bisherige Ode in seinem Palast gewitzigt , nur bc-
schetöene Mietspreise fordert , freilich mit dem heim¬
lichen tückischen.Vorsätze , sie sobald als möglich ans die
frühere Höhe hinauf zu schrauben . Flugs präsentiert
er die drei von ihm ausgefWten Mietsformulare den
drei Mietslustigen . Die Baronin unterschreibt , ohne zu
lesen und hat sich dadurch einigen halsbrecherischen
Formularparagraphen , wie z. B . Ausschluß des

Kündigirngsrechts für den Todesfall , Übernahme aller
Reparaturen , sofortiger Exmission bei nicht gekehrter
Treppe usw . unerbittlich ansgeliefert . Der Geheimrat
aber streicht kühl bis ans Herz diese Schlingen und
Fallstricke im Formular durch und unterschreibt erst
dann . Der Kalkulator endlich , vielleicht noch klüger —
lehnt Schriftlichkeit überhaupt ab und mietet nur
m ü ndlrch  auf ein Jahr , infolgedessen sein Vertrag
nicht etwa ungültig , sondern auf unbestimmte
Zeit gef chl o f se n i st mit der E i n f chr ä n -
k u n g , daß er f r ü H e st e n s z n m Sch l u f se des
ersten Jahres gekündigt werden darf.
8 566 BGB.

Mit zärtlichem Händedruck entläßt Mietlich seine
drei neuen Hausgenossen , umarmt vor Entzücken dann
seine bessere Hälfte , welche in gehobener Stimmung den
Verhandlungen hinter der Tür gelauscht hat , und ver¬
abreicht in der Freude seines Herzens sogar der Rikc,
feiner Küchenfee , einen blanken Silberling unter der
driugeirden Mahnung , mit dem Bedienten der Baronin,
der Minna des Geheimrats und der Monatsfran des
Kalkulators in ein inniges Freundschaftsverhältnis zu
treten , :vas die knirenüe Hausperle hoch und teuer ver¬
spricht und betreffs des Bedienten für ganz selbstver¬
ständlich findet.

Nach ein paarWocheu rückt der ckie8 irae,öcr Hochwichtige
Einzugs tag  heran . Die ganze Krachhausstratze steht
voll lauter Möbelwagen , aus denen geschäftig wie
fleißige Bienen Arbeiter die Möbel in die drei Etagen
hinanffchleppcn , wo die drei Mieter und ihre Dienst¬
boten die Plätze dafür anweisen , während das Ehepaar
Mietlich gemütlich aus einen : Parterrefewster ans die
Straße hinausgnckt und die Möbel für die evcntl . Zu¬
kunft s pf and n ng wegen rückständiger
Miete  austaxiert.

Da nahen , sich ihnen plötzlich drei Rachegötter in
Gestalt des Bedienten , der Köchin und der Monatsfran.
Mietlich , der ja gesetzlich verpflichtet ist,
die W oh n n n g c n in e : n e m z u.r v e r t r ags-
Mäßigen Ben u tzu n g geeignete n Z u st a n d e
d e n Mi e t e r n z u ü b ergebe  n (Z 536 BGB .), er¬
bleicht vor Schreck, denn der Kal kn lato  r läßt sagen:
„es rauche tu seiner Küche", der Gehet  m r at : „seine
Wasserleitung sei nicht in Ordnung ", die Baronin:
„die Klingelzüge funktionieren nicht". Mietlich gibt
diesmal noch gütlich trotz Einspruchs feiner Ehehälfte
klein bei , läßt schnell alles in Ordnung bringen , schwört
aber im stillen der Baronin schauderhafte Wieöerver-
geltung , da sie nach dem Vertrage zu alle  n Repara¬
turen in der Wohnung verpflichtet ist. In den nächsten
Tagen werden die Grüße zwischen dem Ehepaar und
seinen Mietern schon etwas kürzer , und siehe da , bald
gibt es den ersten Krach , und zwar mit dem schneidigen

luiWEPiai

Kalkulator , welcher mit vollem Recht darauf pocht, daß
Mietlich eine durch Zufall  vom Winde zertrümmerte
Fensterscheibe wieder einsctzen lassen müßte , da gesetz¬
lich der Vermieter alle während der
Mictszeit nötig werdenden A nSbes fe¬
rn n gen zu tragen habe. (§ 535 , 536) .

Ein Unglück kommt niemals allein , seufzt Mietlich,
als gleich darauf der Gehcimrat mit ernster . Miene
erscheint und ihm zu feinen : Schrecken ankündigt , daß
der Ofen in der Hinterstube baufällig und nicht zu
heizen sei, weshalb er sich das gesetzliche Recht Vor¬
behalte , Schadenersatz  zu verlangen v ö e r für die
unbewohnbare Stube 100 M . von der Miete abzn-
ziehen oder  auf M i c t l i chs Ko  st e n einen neuen
Ofen setzen zu lassen (§ 537, 538-) . Mietlich , der dem
Geheimrat non der Unbenutzbarkeit des Ofens wohl¬
weislich nichts gesagt hat , wagt keine Einwendung , trotz¬
dem in: Mietsvertrag seine Verpflichtung zur Beseiti¬
gung von solchen Mängeln an der Wohnung ausge¬
schlossen ist, — da er weiß , daß ein solcher Ausschluß
nichtig ist, wenn der Vermieter , wie hier , den Mangel
arglistig  verschwiegen hat . (8 540.)

Ein paar Tage später läßt der etwas mürrische
.Krakeeler in der 2. Etage durch seine Minna — welche
sich inzwischen schon wiederholt mit ihrer eifersüchtigen
Kollegin Rikc wegen des Bedienten in die Haare ge¬
fahren ist — Herrn Mietlich melden , daß in seiner
Küche rührige , kleine , schwarze Gesellen — Schwaben —-
froh herumwimmelten , und daß er ohne Einhaltung
einer Frist kündigen werde, , wenn Mietlich diese nied¬
lichen Käser nicht binnen 3 Tage zur Auswanderung
veranlasse . Mietlich , welcher gehört hat , daß Schwaben
von den Franzosen als schmackhafte, kleine Krebse mit
Vorliebe verspeist werden , lehnt jode Abhilfe schroff ab,
weil nur eine unerhebliche  Hinderung am Gebrauch
der Küche vorliege , so daß es zum Prozeß kommt , in
welchem er nach 8 512 schmählich unterliegt , da festgestellt
wird , daß die kleinen Krebse zu Tausenden die Küche be¬
völkern . Mietlich setzt sich über diese Kleinigkeit tapfer
hinweg , aber es kommt noch wett schlimmer.

Eines Morgens läßt sich zu feinem Erstaunen der
Amtsarzt von Mottenburg bei ihm melden . Mietlich
faßt sich an Rase und Puls und fragt sich, ob er vielleicht
krank sei '? Der Doktor kommt im Auftrag der Baronin,
erzählt , daß er soeben deren Schlafzimmer untersucht
und feucht befunden habe , weshalb die Benutzung des¬
selben mit einer erheblichen G e f ä h r d u n g d e r
Gesundheit  verbünden sei, so da-ß die Baronin kün¬
digen lasse, und sofort  auszichcn werde.

Mietlich wirst sich in die Brust und erwidert , daß c:
beim Mieten die Baronin auf die Feuchtigkeit anfmerk-
sam gemacht und sie außerdem im Vertrag auf ihr«
Rechte wegen dieser aalgenehmen Beschaffenheit verzichte:

schwarze und meisse Stoffe
in grossen Auswahl

«JT. Hertz
K118

Langgasse 20 . Ij &nggasse 20 .
Kcifliniinsjcn auf die neue

•nUndeloiclier»

4°/« Barmer
Stadtanleihem 1988
pnn EmiseionBkurse Ton Ä8 « %
werden bis spätestens 12. Februar 1908
provisionsfrei entgegen genommen von

Gebrüder Liier,
Bank -Scschäft,

Wiesbaden , iüieinstrasse 111.

Rat . Hilfe!
trt Frauenleiden, jeder diskreten An¬
gelegenheit durch zuverlässige, erfahrene
Person. Offerten unter «k- *» an
den Tagbl.-Verlag.

(Staatlich
genehm.)Stenogr. -Schule.

A&t?
Rener Kursus : Freitag , 14. Februar .,
abends 8 Uhr in , der Lehrstr .-Schule.
Anmeldungen bei d. Leit . d. Schule:
Lehrer a*« i»l , Philippsbergstr. 16.

Shampoonieren
1 Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pf.
Frisur mit Ondulation 75 Pf.
ausser dem Hause 1.50 Mk.

HPioPCJPh. Goldgasse 18,» tllvi Müll , 1. Laden v. d . I .angg.
Bötzügi . Waudgasbädevfcn

bill. zu ok. Waterloostr . 1, 3. L1580

Seltene Gelegenheit zur Gründung
einer sicheren Existenz bietet sid) Herren
durd: Uebernahme des Genernluertriebs
für Wiesbaden, evtl. Hessen-Nassau, eines
zum Bedürfnis gewordenen Apparates,
welcher leicht überall cinaefüstt werden
kani:. (Nr.1067.G'.) F33
Jährl . 8 —10,000 Bl . jh  verdienen.
Keine Branchekcnntniffe. Erforderliches
Kapital 300 Mk. Auskunft erteilt der
Generalrepräsentant für Deutschland
(Hotel z. Eisenbahnl Montag,
den 10. . „ . Dienstag , den 11. Mbr.

Welch ' edeldenkcnde Persönlich¬
keit würde einer Geschäftsfr. zur Er¬
baltung ihrer Existenz 500 Mk . gegen
Verpfänd, des sehr guten Mobiliars und
gute Zinsen leihen- Off- unter
im den Tagbl.-Verlag.

hochrentMe§
Versandhaus

in Süddeutschland, Nähr von Karlsruhe.
Versand nur gegen Nachnahme mit nach-
iveisbarem großem Reingewinn. Familien¬
verhältnisse halber sofort zn verkaufen.
Branche- Kemituissc nicht erforderlich,
Kapital za. 10,000 Mk. Raschcntschlossene
Liebhaber wollen Offerten u. W . 8 * a
an beit Tagbl .-Verlag send eu.

Bechsteiii-Stutzlliigel
(krcuzsait.), schöner Ton, f. 800 Mk. zu
verk., Salon -Piano , fast neu, kreuzsait.,
mit Transpomer -Lorricht. (für Gesang)
und stummem Zug (Nußbaum, matt und
blank), neu 1150 Mk.. für 775 Mk.

BfUigo Smith.  Darnbachtal 0.
PIT ” Den Dung von 10 Ps -rdrn

sofort abzugcben. Räü. 85 immer.
Villa Knoop. Uhlandstraße 5.

Alredüle(ßriegsWO),
7 Dion, alt , erükl. m. ln Stammbaum,
zu verk. iLeax.  Wa lluferstr. 5, 3.

Herrschaftliche Einrichtung,
Speise-, Schlafzimmer, Salon , Pianino,
tzammond - Schreibmaschine wcgzugS-
ljalber zu verk. Kniscr-Friedr.-Ring 68.

EWelneWdtjkNk.
sowie kompl . Wohnungö - Einrich¬
tungen , Nachlässe und kompl.
Pensions -Einrichtungen in jeder
Höhe werden sofort gekauft und
sehr gut bezahlt . Off. unter c. »s
an den Tagbl .-Verlag.

L-4.l-.ineS Einsamilien -Landhans
Ätz m. Garten zu verk. 10,500 SDff.

Villenviertel, am Sclilosb-rg. Reiber »'
Llnerbacha. d. B., S chloßstraße 43.

1 »PÄBÄ
Nähere» Son-enbergerstraße9.
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Habe. „Das gilt nicht nach § 824", ruft ihm der Doktor
im Fortgehen zu.

Auch hier kommt es zürn Prozeß , in welchem Miet-
«ch wiederum den kürzeren zieht.

Doch damit hat er noch nicht genug, sondern fällt,
La er etwas prozeßfüchtig ist, auf einen dritten Rechts¬
streit mit dem Kalkulator  Hinein.

Da zwei Kinder desselben aus dem elterlichen Hause
gehen, will der Kalkulator ein überflüssiges Zimmer an
eine Lehrerin unter  vermieten . Mietlich widerspricht,
da oft Schüler zu der Lehrerin kämen. Der Prozeß¬
richter aber erklärt dies für keinen wichtigen
WeigerungAgrund und den Kalkulator zur gesetzlichen
Kündigung für berechtigt. (8 649.) Also 3. Tableau:
wiederum sämtliche Gerichts- und Amvaltskostcn L conto
Mietlich!

So kommt allmählich der andere stieg irae : der A u s-
AUg s tag für Baronin , Geheimrat und Kalkulator her¬
an, und im Hause Krachhausstraße 11 beginnt es schon
beim Morgengrauen etwas schwül zu werden ! Mietlich
verlangt von allen drei Mietern die Wohnungen in den¬
jenigen Zustand zurück, in welchem er sie ihnen über¬
geben habe. Aus allen drei Etagen schallt ihm mit Hohn-
gelächter das Feldgeschrei entgegen: „Nur Lesen-
r e i n !"

Er pfändet sodann wegen seiner vermeintlichen
Reparaturansprüche der Baronin eine kostbare Chaise¬
longue ab, obwohl sie (nicht etwa die Baronin ) schon auf
dem Möbelwagen paradiert , — dem Geheimrat sein
corpus iuris , in Schwetirsleder , obschon er dieses Heilig¬
tum der Juristen zu seiner Rechtsauskunft braucht, —
und dem Kalkulator sogar die Betten : Alle drei hintcr-
kegen entrüstet sogleich die Streitsumme bei Gericht, und
Mietlich muß abermals alle Pvozeßkosteu berappen, da
er sich an der Chaiselongue außerhalb  seines
-Hauses und am corous Juris, sowie an den Betten als
n » pfändbaren  Sachen widerrechtlich vergriffen hat.
(§ 569, 560.)

Doch nun genug von Mietlichs Leiden, — an
Schwere fast vergleichbar mit „Werthers Leiden" ! —
Kehren wir jetzt den Spieß um und betrachten wir auch
seine Freuden:  denn „Leid will Freude und
Freude will Leid haben" ! Sehen wir also Leu Fall , Latz
sich feine Mieter nicht immer ganz korrekt ihm gegenüber
verhalten haben, fo ergeben sich bei veränderten Umstän¬
den für Mietlich folgende Sätze : der Geheimrat hat
ihm die Baufälligkett des Ofens nicht unverzüglich an¬
gezeigt, so daß Mietlich infolge dieser Unterlassung Ab¬
hilfe zu schaffen außerstande war . Deshalb ist der Ge-
heimrat ihm und nicht er  dem Geheimrat ersatzpflich¬
tig, welcher in diesem Falle den Prozeß verloren haben
würde , (ß 546.)

Die Lehrerin hat als Untermieterin sich% Dutzend
Katzen gehalten, welche die Tapeten zerkratzt haben, wo¬
für der Kalkulator Herrn Mietlich aufkommen mutz.
,(§ 549, Absatz 2.)

Die musikliebende Baronin hat an ihrem wöchent¬
lichen Jour fixe bis 3 Uhr nachts rauschende Orchester-
muflk konzertieren lassen, so daß die ganze Krachhaus¬
straße in ihren angenehmen Träumen gestört wurde.
Trotz Mietlichs Abmachung setzte die Baronin diese
musikalischen Orgien fort , wurde aber , als er auf Unter¬
lassung klagte, für 10 iours fixes mit Musik in je 109 M.,
zusammen 1000M. Berbotsstrafe und in die Kosten ver¬
urteilt . (8 550.)

Der Kalkulator überließ während seiner Sommer¬
frische, trotz Mietlichs Widerspruch, feine Wohnung einer

amerikanischen Familie , deren smarte Kinderchen darin
nach Art kleiner Vandalen hausten, Fenster und Türen
kaput machten und die Zimmerwäude mit angeklebten
Plakaten , mit Ulk- und Simplizissimusbilöern schmückten,
so daß Mietlich wohlberechtigt- dem Kalkulator ohne Ein¬
haltung einer Frist die Wohnung kündigen konnte.
(8 553.)

Eine ebensolche Kündigung stand ihm gegen den Ge¬
heimrat zu, welcher grillenhafterweise an einem Quar¬
tals -Ersten nur die halbe  Miete und an dem darauf¬
folgenden gar keine Miete bezahlte. Doch salvierte sich
hier vorsichtigerweise der Geheimrat schließlich noch da¬
durch, daß er im ersten Falle vor der Kündigung schnell
noch die andere Hälfte zahlte, und im zweiten Falle un¬
verzüglich nach  der Kündigung gegen die Miete
eine gleich Hohe Summe , um welche ihn Mietlich ange¬
pumpt hatte, aufrechnete. (8 565.)

Die Baronin wollte beim Auszug wegen ihrer ver¬
meintlichen Schadensansprüche an Mietlich ein Zurückbe¬
haltungsrecht an ihrer Wohnung ausüben , blitzte aber
vor Gericht damit kostenpflichtig ab, so daß sich Mietlich
schmunzelnd die Hände rieb. (8 666, Satz 2.)

Als die Amerikaner nicht ausziehen wollten, ließ sie
Mietlich auf Grund eines vollstreckbaren Exmissions¬
urteils durch den Gerichtsvollzieher Pfaender aus die
Straße setzen, und war dabei in vollem Recht. (§ 556,
Satz 3.)

Jedoch fiel er ebenso wie die drei Mieter vor Gerücht
Hinein, als er, bezw. die Mieter ihre gegenseitigen
Schadens- und Ersatzansprüche erst nach Verlauf
v o n 6 M o n a t e n vor Gericht geltend machten. (§ 558.)

Als Mietlich beim Exodus (Auszug ) der Mieter die
Entfernung pfändbarer Sachen ohne Anrufen des
G e r i cht s verhindern wollte, war er in seinem vollen
Recht, und siegte im Prozeß , da er binnen
einem Monat  auf Herausgabe der trotz seines
Widerspruchs sortgesHafsten Sachen klagte. (§ 561,
Abs. 2.)

Aus dieser: — die Mietsfrage bei weitem nicht er¬
schöpfenden— Beispielen wirst du, lieber Leser, die Über¬
zeugung gewonnen haben, daß der Gesetzgeber in gerech¬
ter Weise Rechte und Pflichten — Licht und Schatten —
zwischen Vermieter und Mieter ziemlich gleich verteilt
hat. Wird nun dieses gesetzliche Gleichgewicht  ge¬
stört und durch halsbrecherische Vertragsformulare zum
Nachteil des Mieters oder des Vermieters in Un¬
gleichheit  verwandelt , so ist bald der Krach da, weil
gewöhnlich der im Formular Begünstigte ans seinem
Schein besteht — der darin Zurückgesetzte aber schon der
Zurücksetzung wegen empfindlich zu sein pflegt.

Zur Beseitigung der Mietsstreit -Miseren habe ich
vor einiger Zeit in Nr . 237/07 des „Wiesbadener Tag¬
blatts " die Einrichtung von Mietsschiedsgerich-
i e n vorgeschlagen, welche mit der Zeit auch wohl kom¬
men werden.

Stets aber beherzige man den goldenen Spruch:
„F r i e d e. i m La u 8,
bringt Glück voraus !" —

Daun wird Mietlich  nicht zu singen brauchen:
„Ich aber bin in Motterrburg der strengste,
ja , der Tyrann  von Krachhausgaffe 111" —

und Baronin , Geheimrat und Kalkulator
werden nicht als Chor der Rache einfallen:

„Doch mit deines Schicksals Mächten,
ist kein, ewiger Bund zu siechten, —
und die K ünd 'gung  schreitet schnell!" —

Vermischtes.
* Der Zusammenbruch der Firma Siegmund Fricd-

berg in Berlin hat in den weitesten Kreisen berechtigtes
Aufsehen erregt , zumal der Kundenkreis der Firma sich
über ganz Deutschland erstreckte. Auf die Kunde von der
Flucht Fricdbergs und dem Fallissement seiner Unter¬
nehmungen begaben sich am Samstag im Lause des Vor¬
mittags eine Reihe von Kunden , die dort Effekten oder
Depots hatten , nach dem Geschäftslokal in der Neu-
städtischen Kirchstraße, wo in drei Etagen die Bank¬
übteilung , die Hypothekenabteilung , die Chesbureaus
und die Redaktion des Ratgebers auf dem Kapitalmarkt
uni er geh rächt sind. Aber man fand nur verschlossene
Türen , hinter denen einzelne kleinere Angestellte mit
Arbeiten beschäftigt waren . Enttäuscht kehrte das Publi¬
kum um, da es sah, daß vorläufig nichts zu holen war.
Im Berliner Polizeipräsidium traf gegen Mittag ein
Telegramm der in Hamburg wohnenden Mutter Fried-
bergs ein, etwa folgenden Inhalts : Man möge dafür
Sorge tragen , daß die Hauptgläubiger keine vor¬
eiligen Schritte  tun : die ganze Angelegenheit
ihres Sohnes würde in Kürze reguliert werden . Es ist
erwiesen, daß Friedberg sich Freitagnachmittag um 5 Uhr
von seinem Kassierer 35 000 M . bares Geld geben ließ.
Dann fuhr er nach Hamburg zu seiner Mutter und von
da nach London. Gerüchte, die SamStagvormittag an der
Börse verbreitet waren und von einem Selbstmord des
Flüchtigen berichteten, haben bisher keine Bestätigung
gefunden. Nach Lage der ganzen Sache sah sich die
Kriminalpolizei veranlaßt , hinter Siegmund Friedberg
einen Steckbrief  zu erlasien, weil er dringend ver¬
dächtig erscheint, Veruntreuungen , bezw. Unter¬
schlagungen zum Nachteil seiner Kunden und der mit ihm
in Geschäftsverbindung stehenden Firmen begangen zu
haben. — Dem Vernehmen nach sollen bereits Verhand¬
lungen mit einer Berliner Großbank  eingeleitet
sein, um einen Teil der Unternehmungen des flüchtigen
Siegmund Friedberg zu sanieren . Nach den jetzt fest¬
stehenden Errnittelungen Hat Friedberg den Weg »ach
London über Vlissingen genommen. Der Flüchtige trat
sehr freigebig  auf . Er schenkte dem Koch des Speise¬
wagens 5 M . mit der Bitte , ihm einen größeren Vor¬
rat von Papieren im Herdfeucr zu verbrennen . Der
Koch entsprach dem Ersuchen. Wahrscheinlich handelt es
sich dabei um die Papiere , die Friedberg vor seiner
Flucht auf der deutschen Bank abgehoben hat . Man geht
nicht fehl in der Annahme , daß Friedberg die Reise « ach
London in Begleitung irgend einer abenteuerlichen
Schönen unternommen hat.

* Der verkannte Genera !. Ein unliebsamer „Miß,
griff" passierte am Mittwoch einem Hüter der Ordnung
in Halcnsce  bei Berlin . Gemächlich schlenderte dg
wie die „Grunewalb -Ztg." berichtet, ein älterer Herr t»
Generalsuniform über den Henriettenplatz . Da fiel
einem Passanten — man weiß nicht, ob im Scherz oder
Ernst '— ein , den dort stationierten Schutzmann auf die
alte Exzellenz aufmerksam zu machen, da diese offeuLax
eine vorschriftswidrige Uniforu : trüge . Der Mann der
öffentlichen Ordnung glaubte nun auch seinerseits , dgß.
es mit dem General nicht stimme, und fragte ihn «gch
Nam' und Art . Wohlwollend wegen des Diensteifers des
Beamten meinte der General : ,/Die halten mich wyh.x
für einen ziveiten Hanptmann von Köpenick? Wisseu
Sie denn wirklich nicht, wer ich bin ? Ich bin der Geo .x-
ralfeldmarschall v o n H ä se l e r !" — Graf Häseler Wejjt
zurzeit in Berlin und Hatte ans seinem Spaziergangeinen Bekannten in Grnnewalü besucht.

Flaschen , Möbel u. dergl. kauft
V-. M ranz,  Helenenstraß- 2, 3. St.

Villa bei^Stieverniiäusen,
direkt am Walde gelegen, 8 Zim .,
Küche u, Zubeh., für den bill. Preis
von 18,000 Mk. zu verk. Eignet sich
sehr gut für Pension . Kl. Anzahlung.
Off,  n . E. 213 an  d en Täabl .-Berlag.

ist 4-Zimmcrhaus in guter Lage, zum
Einrichten von Laden geeignet, sofort zu
verkaufen. Feuer Breis 42,600 Mk.
Off. von Selbstreflekt. erb. u. ®>. 3 ®S>
an den Tagbl -Verlag.

25—30,000 MK.2. WM ).
werden zu leihen gesucht auf gutes
hiesiges Haus . Offerten erbeten unter
1F. DL -r an  d en Tagbl. -Vcrlag._

Friseuse n. tt. Kunden an , Vallsris.
bill. Seerobenstraße 11, Hth. P . r.

von Möbel und
Pianinos rasch und

billig. Gef. Offerten erb. Helenenslr . st 2.
j&fiijjöfilsv cmvf. sich im Allsbessern,

„ Reinsten und Bügeln.
W.But2b3c h,Secrobenstr.11.4.1?. 3. Hl .05

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Dotzheimerstraße 59, 4, ,_

Pliffee -Bremrerei.
ilür Karnewalszweckeb' ll. Berechnung.
EUenbogeugasft 11 , 2._ ^

von Siärkewäsche wird billigst besorgt
Scharnh rststr. 81, Part , li ks._ B 1791
' Schöne Maskenanzüge bill. zu verl.
Näh. Göb eustraße 16, Frts p. B 1789

Schöne Maskenkostüme
zu verleihen . Moritzstraße 54, 1 St.

arznei- li. operationslos . 81484
Robert Dressier,

Institut für Natu -Heilkunde,
Kaifer-Friedr.-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Damen besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenheicn
an gewissenhafte erfahrene Heb Offerten
unter 153 an den Tagbl.- Verlag.

Schnlgasse 7,  2 rechts.

0—7-Mmer-WjWM
bis 1. April gesucht. Offerten mit
äußerster Preisangabe unter S*. SIS
on den Taabl .-Verlaa

£9

fnr Aersie. AmvUie.
lentner etc.

In bester Lage der Stadt
moderne, hochelegante Wohnung
(7  Zimmer , Badezimmer, Auf¬
zug re.) zu vermieten. Mietpreis
Mk. 2*50.— Näh. im Tagbl .-
Verlng. 687 6 >,u

S
Gr . Vurgstraße 9, 2, aut möbl. Z. m.

Ps . an sol. Gesch.-Damen z. Perm.
Gr . Burgstraste 9, 2, möbl. Ms.  z . v.
Hermannstraße 21, 3 r., m. Z. billig.

Engländer erteilt engl. Unterr.
Mäßiges Honorar. Off. unt. D. 10
postlagernd Tannusstratze.

Kicker fßüenlofeni
znm Ausstellen eines Staubsaua,
Apparates, nur in allerbester La«»
m. elektr« Liu.t, sofort zu miete,»
gesucht, nötigenfalls auch nur ff,*
einiae Monate . Offerten UNI»»
.1. SI S an den Ta gbl.-Berlag.  *

Suche lucht, branchckundi ~~~~—-
Verkäuferinnen

für Trikotagen, Strumpfw . Off. r̂ it
Zcugnis-Abschr. u, Gehaltsanfpr. erbetenConrad Vulpiuö.
"Tir *t . stetst. Mädchen z. IblFThr-
od.  1 . Mür z gcs. Weißenburgstr. 10, I  j*

Jüngerer Herr .̂
welch, üb. 2-0 Mk. verfügt u. akqui'>tion «-
fähig ist. sofort gei. für Unt-rnebme»'
Off. u. J&. -s postlag. Biswaiärilig.
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loventur-
Aimrkaaf!

Sämtliche
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Herren n . Damen
werden fair kurze Seit teils

bis zu

a* 1•/•
unter sei tHerigeimPreise

ausverkauft.
Eine Partie

Kinder - Stiefel,
Tanzschuhe u. Hausschuhe
werden, um sclmelä . in
räumen , besonders billig ab¬
gesehen.
Ohne Konkurrenz!

sind die Preise, Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigster
Auswahl nur In 90

Schönfelds
Mainzer Schtilibazar,

11 .f9a .rktstra .sse LI.

i

1litcssc
Pickel im Gesicht,md am KSrper, Blüten. Wim.
merln. Röten. Sommersprossen. Hantjucken. Fu.
lunkel. Hnutgeschwüre ic.. Ivcr daran leidet, ge<
branrbe Zncker's Patc »»-Mediziual -Seise,
D . R. V.. ärztlich emviodlenund tlluscndiach de.
wiidr:. Preis Lu Pjg . (kleine Packung, 15%ig),
und Mk. 1,50 (grotze Packung, 35 %ig, ton
stärkster Wirkung).

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von jki (fg9.$*.
Crsme , dem berrlichsicn und einzigartigsten
Hantcrärne, Preis Mk. 2,—, Probcw.be 76 Pfg.,
sowie der nach dem gleichen Patent liergestellteu,
wunderbar mild wirkende» ZrlckZM-Scifc,
Preis 50 Pkg. (kleine Gcbrauchspackung), und
Mk. 1.50 (grotzc Geschenkpackung!, werden zabl-
reich berichtet. Jeder, der bisher vergeblich hoffte,
wache einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter Bitu-
nioorKinder -Scife , D. R. P „ Preis Lu Pfg.
und Bitumoor -Kiuder -Cröme , PreislNPig .,
Dovveldose 70Pfg ., das Beste. Edelste und Reinste
für die kindliche Haut. UebcraN zu linben.
Wo nicht, direkter Versand durchL. ststicker&
© 0., Berlin , Potsdamerstr. 73.

In Wiesbaden echt >. v. Apothet . iZ
u. Dr. M. Albcrsheim , Wilhelmstr. 30. b
» . « ltvättcr Wwe ., EckeLang- u. Weber- “ J
oafie, A. Kratz, Langgaffe LS, Trogerie
MoebuS , Tauuusstr.25, Ring -Drogerte , Z
Bismarck-Ring 31. Germauia -Drogcrie,
Rheinstr. 55, C. Kühler , Mauritiusstr. Z.tch
tz. Portzehl , Rheinstr. 55, Chr. Tauber,
KirchgaffeS: Biebrich : Flora -Drooerte . §

lledizinalr 6412

Gesichts- Dampfbäder
bewirken und erhalten schönen

= rein eia Teint . =
Adolfsbad , Friedrichstr . 46.

«ottenlöusditii L,
Eichenholz » sowie Titr « gerate werden
billigst angesertigt bei » rieiriek
Müller , Zimmerqeschäft , Frankfurter-
landdraße 2. Wohnung : Dotzheimer-
straße 46. Empfehle grolle Karren
Zimmer spane u. Gcländcrschwarten . 128

kheing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzögl. Qualität,
weil »ns gesunden Tafeläpfeln , nicht
Faibb -t , hergestellt , angenehm
mundend, mit wilder Säure, von
einem guten Tischwein kaum zu
unterscheide», klein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch sä te-
reinigende und blut-verbessernde
Eigenschaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste W>ise alle

Ablagerungen des Körpers.
Garantiert stichfiei.

Flasche 35 Pf.,
bei 15 Flaschen 32 Pf.,

25 30

Frankfurter Apfelwein
von Gebr . SFreyeisen,

Frankfurt a. M.,
per Flasche 80 Pf.,

bei 15 Flaschen 27 Pf.,
.. 25 „ 25 „

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr .,
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Apfelweiu - Sekt
per bi Fl. 1.30 Pf.

0*omril Flasche 35 Pf.
Alkoholfreier Apfslsaft,

garant . aus nur frischen Aepicln
yjh .Tgeatellt, Flasche 50 Pf . K6S

JNur hochfst . Naturprodukt!
SAein Meinst -, kein . fileicle-

1108 *% . sondern Moden , Akazie oder Esparsette»
<9 garantiert rein , prima Qualität,
per Pfd. von ® fflh . an ohne Glas. 915

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Karl PraetorilfS , Bienenzüchter,
Tel . 83 « &._ _ _ AVallimiihGtr . S« ._

2 . Muri« Ktr2. Klaffe 218. Kgl. preah. ßoltkrir.
(Vom1. bis 8. Februar 1903.) Nur die Gewinne über SS Mü find den betreflendev

Nummern in Klammernbeigefügt. Ohne Gswirhr .)
8 Februar 1908. vormittags . Nachdruck verboten.

98 118 ‘4)1 83 430 41 43 63 585 718 96 1009 69 195 206 331 821 [2001
64 981 * 051 208 389 505 (200] 84 [200^ 766 807___8222 49 410 503_63 74.

Lcderivarerrsaörittalio»

Adolf pothr,NL-7
Baynhofstraffe 14.

Beste Bezugsquelle solider Koffer
und Leoerwaren aller Art.

Unerreicht öiMge Ureisc.
Extra-A«fertigu«g» 6429

Revoratnren grrt rirrv bilti«.
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137 66  77 263 373 470 648 717 44 86  810 14 . *“
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145028 103 404 66 88 855 856 957 146339 484 500 745 147038 334
(2001 662 87 740 [2001834 970 148587 646 796 149 (81 [500] 78614001991
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8 Februar 1908, nachmittags . Nachdruck verboten.

88  400 23 1124 44 483 681 792 2119 290 321 415 3116 33 395 412
848 69 9 !4 81 4150 266 325 625 50 751 976 5326 443 705 49 850 6240
686 [30000 ] 703 40 804 979 7332 823 8315 875 953 [200] 72 8153 273
ßäÜO) 88  314 642 (500 ] 85 828 60 66

10029 HO 467 71 [200 ] 747 889 990 11543 789 835 [400 ] 907 48 12083
229 563 677 [200 ] 836, 68  1 3072 274 3-10 481 592 685 924 83 14127 203
323 444 549 726 80 994 15057 131 95 465 672 875 16086 369 1400] 404
656 700 46 825 9-12 79 1 7052 325 405 583 661 729 84 » 55 18028 35 91
93 1200] 334 50 431 576 669 740 [200 ] 58 97 989 19040 139 75 348 413
84 553 619 95 809 10 22 924

20179 1200) 91 252 939 68  87 21034 346 [300 ] 491 736 67 885
2 * 124 69 (200 ) 229 334 483 598 828 75 2 3096 344 94 517 [500 ] 763 857
24019 157 347 706 29 935 25220 83 304 29 508 601 56 743 ,26057 147
250 701200 ! 304 860 952 27132 217 312 496 524 602 717 898 28062
202 446 521 882 908 14 30 * 9166 79 555 768 92

30701 31196 98 218 458 580 649 87 739 (200 ! 961 82035 81 109
851 518 30 83 83085 635 716 925 34226 897 920 So074 469 94
716 74 975 36039 232 671 716 824 37445 [500] 677 834 97 38024
6E 201 379 518 74 838 30158 [2001 236 378 678 918

40072 899 739 824 4 1011 285 513 634 818 969 92 42037 39 (3001
62 882 43036 207 24 68  306 611 899 44020 44 106 43 54 230 426 608 28
768 85 837 957 45297 461 555 709 46011 60 115 17 200 29 (200] 481
935 77 47147 96 235 753 857 939 48064 186 [200 ] 385 92 456 08  98 563
Ü000 ! 80 678 740 901 49487 521 740 838 81 960

50307 23 415 827 947 51196 247 (2001 70 315 45 675 [2W1 78
52613 789 825 42 66  925 53064 132 369 406 68  76 511 687 964 54153
227 482 577 (300 ] 785 96 55015 132 36 268 516 53064 199 248 438
548 743 804 [200 ] 57160 85 381 605 70 778 868  75 58035 375 96 407
61 811 76 59158 889 491 614 37

«0017 [5000 ] 19 147 69 (400 ) 358 540 [300 ] 722 31 85 985 96 61145
315 1 9 49 784 833 69 941 45 6 * 119 51 247 359 474 531 70 880 993 98
63019 119 456 82 90 547 96 695 (400 ) 754 832 (800 ] 81 953 64191 *41
43 332 594 654 866  912 67 6  5035 160 70
24 36 256 480 697 916 67243 669
65 92 823 6  9041 374 582 1200]

70186 215 434 502 99 649 877 954 61 71176 593 756 69 858 93 94
72 (110 76 530 640 58 777 73248 82 703 77 74 033 229 426 [300 ] 540 606
79 106 842 48 995 7 5053 169 310 91 1200] 411 37 678 753 833 76184
413 76 593 738 : S8 7 1041 231 345 1200] 69 464 1200] 70 549 641 859 72
V17 78129 210 301 679 91 998 99 70439 61 763 874 >304

80084 378 434 42 518 707 28 30 852 53 928 81058 174 214 383 725
»4 82148 834 432 622 758 803 21 40  78 915 84 86 83066 178 (2001 91
885. 92 534 685 755 890 923 33 84117 341 55 652 74 , 14 817 48 944
85088 117 460 598 629 777 896 88031 48 77 168 94 276 334 877 936
87007 96 246 463 93 729 978 88128 70 94 211 497 645 99 777 927 80
88009 80 294 948

»0017 355 88 488 683 773 845 80 912 SL203 44 308 35 405 548 646
»2005 48 124 62 *14 373 473 552 9*0 28 50 95 » 3209 66 454 528 875
957 » 4175 96 254 64 325 91 94 502 656 730 95115 12001 49 493 507 87
606 53 751 934 ©0159 231 379 466 98 583 879 968 » 7085 298 309
93 482 646 716 901 34 » 8235 92 444 1400] 714 31 813 73 » 9102 257
469 726

100005 31 309 419 546 [200 ! 692 71 743 101327 407 52 510 16
102022 51 54 381 82 414 18 597 657 881 103030 66 804 80 94 451
698 747 986 98 104595 728 32 [200 ] 802 910 105016 45 120 211 32 37
859 412 29 581 951 63 1 0 *080 109 589 783 846 933 79 1 07022 28
804 469 566 742 925 85 108080 82 111 61 335 66 91 678 767 803 17 68
10 » ü99 270 82 748 880

110046 401 527 704 10 67 889 52 53 111398 487 547 79 608 702
46 812 66 940 11 *076 140 (200 ) 78 249 327 67 84 670 865 (2001
113135 47 542 90 705 804 114139 78 81 243 376 85 742 800 18 921
72 115002 526 606 707 11S052 149 224 431 37 94 617 953 62 117105
88 559 820 118366 478 993 119190 227 80 365 84 482 653 77
737 950

120005 94 103 507 [200 ] 22 604 (300 ) 16 750 872 121254 427 690
654 960 1-12181 315 46 472 560 669 (200 ) 842 123331 40 430 65 723
56 124162 96 456 672 753 1 5142 284 91 306 631 85 941 47 90
126335 534 847 127046 141 267 430 [300 ] 661 959 [200] 128416 512
18 823 52 98 931 129166 75 460 745 879

130049 105 57 284 343 942 131091 371 72 869 1400] 182003 266
897 597 660 711 13306 - 319 633 78 722 904 184030 76 360 89 587 602
[200 ] 827 938 [200 , 135208 90 502 37 99 926 (400] 42 63 1 36050 69
124 30 279 431 655 60 746 (300 ] 1 :57011 256 [200] 341 683 823 60  973
kSOG 133507 44 638 138462 213 398 651 865

225 301 '644 87 [200 ] 86121
68094 220 432 78 [200] 525 28 653

140342 542 651 14 1395 679 (2001 797 1 42260 360 648 820 930
143191 236 313 89 473 521 98 697 864 72 83 144091 269 [500] 750 84?
145409 10 41 80 [300] 556 637 860 6t 903 [200) 7 88 146241 316 614 77Q
9 9 54 66 147058 90 196 666 737 66 1483o9 417 668 841 66 149058
209 19 68 571 614 59 744 [200 ] 870 995

150178 93 208 56 [200] 684 743 151378 480 775 818 36 71 990
152470 534 38 687 806 947 1 53094 185 224 364 429 81 [200] 867
154660 [200 ] 944 155110 [200 ] 220 313 463 78 612 71" 19 51 927
158004 24 70 73 81 136 334 [10000 ] 543 83 802 [400] 920 157022 161 8S
314 455 510 1200] 27 653 833 917 37 158003 83 273 609 726 307 48 (2001
159111 98 324 46 49 569 696 780 97 832 38

180083 371 633 38 [2001 64 1 61309 503 [200 ] 28 746 848 76 924
162167 506 862 (3600 ! 183065 [200] 476 542 706 916 164327 94 [30M
500 91 [200 ] 737 858 992 1 65090 108 106 24 76 617 52 768 829 44 968
164041 392 693 1300] 923 187098 252 76 [300 ] 315 455 56 503 16 73
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Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter,

geb. Gattragor,
zu sich in die Ewigkeit abzurufcn.

Im Namen der ticftraucrnden Hinterbliebenen.-
JaKckK Brahm . Gärtner,

Schlachthausstraße 8.
Mievbaden , den 10. Februar 1908.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr vom

Leichenhause aus statt.

Heute abend entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe Frau,
gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwiegertochter und Nichte.unsere

geb. Petmecky,
36. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Fischer.
Familie Petmecky.

Wiesbaden, den 8. Februar 1908.

Beerdigung findet Dienstag, den !!. d. M,, nachmittags 3 Uhr, von der

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Mitteilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Großmutter, Schwester, Schwiegermutter
und Tante,

»ach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen

Karl Thoura,
Goldgasse 11.

Beerdigung findet am Dienstag in aller Stille statt.

Todes - Anzeige
Hierdurch teile ich allen Freunden und Bekannten die beirübende Nachricht mit, daß

mein lieber Mann,

im Alter von 30 Jahren am 8. d. Mts., abends 8stz Uhr, nach kurzem, aber qualvollem Leiden
mir so jäh nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entrissen worden ist.

Es bittet um stille Teilnahme
Die trauernde Witwe:

Ada Karst- geb. Schramm.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 11. d. Mts., nachmittags
hause deL alten Friedhofs aus statt.

f ' V **4* V.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 10. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags i  Uhr:
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
X. Ouvertüre „Der vier¬

jährige Posten“ . . C. Reineoke.
2. Salterello . . . . Ch . Gounod.
3. Yariationen u.Marsch

a. d. Serenade op. 8 L.v.Beethoven.
4. Pölonais et Polonaise

aus „Bai costume“ A. Rubinstoin.
5. Alt-Wien, Perlen aus

Jos. Lanners Walzern E. Kremser.
6. Der Karneval in Pest,

Ungarische Rhapsodie ,E. Liszt.
7. Phantasie aus der

Oper „Tannhäüser“ . R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Das Nachtlager in
Granada“ . . . . K. Kreutzer.

2. Danse macabre . C. Saint-Saens.
3. Erstes Finale aus der

Oper „Faust “ . . . Ob. Gounod.
4. Serenade für Streich-

oroliester . J . Haydn.
5. Ungarischer Marsch . H. Berlioz.
6. Phantasie a. d. Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten“ . . . . A.  Maillart.

7. Träumerei f. Streich¬
orchester . . . . . R.Schumann.

8. Ouvertüre z. Operette
„Die Fledermaus“ . Job . Strauß.

LoM-Sterle-Vtrsicleragstae.
Der Vorstand der Kasse besteht für das

Jahr 1908 aus folgenden Herren:
Ehriiardt , Vorsitzender, Wcstcnd-

straße 24,
Stoll , Kassenführer, Zimmermann¬

straße 1,
Lenins , Schriftführer , Jühnstr . 22.
Ries , stell». Vorsitzender. Friedrich-

straßc 12,
R >-i»st,stellv .Kassknführer,Philipps¬

bergstraße 37,
W'oi -invei -N. stell». Schriftführer,

Sedanstraße 11,
Berges , Blücherstraße 22,
Halm , Herma unstraßc 19,
Hiunz , Fcldstraße 20,
Rerasimg -. Bleichstraße 24.
8eI >Hei«ier , Moritzstraße 15,
Spninkel - Kleine Burgstraße 2.
■Walter , Nerostraße 10,
Weluier , Hellmundstraße28,
®ipp , Herderstraße 35.

Sämtliche Briese sind an VenBor-
sitzenden».Herrn Lehrer tciirimriK.
Wcstendstr. 24 , zn richten. F337

staunend billiger
Räumungs verlaus

teilweise bis zur .Halste
der bisherigen Preise.

Versäume Niemand
die günstige Gelegenheit.

Posten Anstandsröcke jetzt 1. 35»
Posten Damen -Weinkleider

von 1.10 an.
Posten Bettjacken von 98 Pf . an.
Posten Damcn -Hci » den

von 71- Pf. an.
1 Posten vorgezeichneter und gestickter

Parade -Handtücher v. 63 Pf . an.
1 Posten Gardine » , Stores , Rou¬

leaus , Scheiben - Gardinen , hoch-
eleg . Tüll -Bettdecken sür Ei « ,ei¬
lt . Doppelbetten , sowie cinz. Muster
von eleganten Damen - Hemden,
Knie - Beinkleidern » Itnterröcken,
Matinees , Nachthemden , Tisch- u.
Bettwäsche , Gürteln » gestickte»
Blusen , weißen und farbigen
Strümpfen in allen Größen, um zu
räumen, bis zur Hälfte des bisherigen
Preises abzugeben

Fan1br :nnie »istr. ;»,Ladcn.
Sauberes williges Mädchen oesucht pr.

18./2. 08 Luxcmburgstr. 5 b. Pantyel.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Drogerie Moebus,
TaunuSstraße 25.

Verloren
Krawattcnnadcl (g. Schleife m. Brill .),
Luisenstr. Anlage, Kurbaus, Wilhelmstr.,
Friedrichsir. G. Bel. Fricdrichstr. 48, 3.

in Horu u. Gummi,
nur beste bewährte Qualitäten,
zu 30 , 30 , 40 , so fl*r. Bis

4 .50 Hk . K 67

Kanfhaiis Führer,
Kirchgasse 48.

Kl. gelb . Portem « mit za. 10 Atk.
verloren auf d. Wege Kartingstr . ,
Philippsbergstr .» über dieTrep ' c,
Lveistenvurgslr . vis Westendüratze.
Gegen Belohnung abzng . Gustar-
Adolsstraße 16, I r. B1799

Schirm mit silb. Griff
Sonntagvormittag in der Kathol.
Kirche am Luisenplatz abhanden ge¬
kommen. Gegen Belohnung abzu-
gebcn Karlstraßc 17, 2 rechts._

Silberne Brosche, 3 Perlen,
blauer Grund , Andenken, Verl. Ab-
gegen gute Belohn . Martinstraße 17.

Gelb-grau -weißer Seidenpinschcr,
dunkle Ohren , entlaufen . Wiedor-
bringcr Belohn . Vor Ankauf wird
gewarnt . Gartenstraße 12.

Ein gr . Hund zugelaufen.
Willi . Riicip , Erbcnheim.

Veilchen.
Laß ab v. d. bl. Domino, d. i. 1. Dich

v. Herzen; erw. d. best., w. verabredet.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bcndigungs-AnstaUen

.Friede"„.„Vieliit“
Firma

Adolf Kimdarth.
8 Ellenbögcngasse 8.

Größtes Aager in allen Arten

Kstz-
urrd Metall sargen

zu reellen Preisen.
Hiaeue Feickienwage« und

Kranzwagen.
Lieferant des

Mereins für Nencrbestatlnng.
Lieferant des

Weamtcnnereins.

Aus den Wiesbadener Aivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 1. Febr . : der
Mineralwanerfabrikant Karl . Hoch c
S „ Paul . Am 1. Febr . : dem Ar¬
beiter -Sekretär Josef Lübbring e. T .,
Irmgard . Am 3. Febr . : dem Tag-
löhncr Jakob Minnicker c. S -. Adan:
Am 31. Jan .: dem Buchhalter am
Vorschußvcrein Diedrich Bormann
c. S ., Heinrich Wilhelm . Am 7. Febr . :
dem Feuerwehrmann Wilhelm Fei,
Zwillinge , Gertrud und Josefa . Am
7. Febr .: dem Gipser Karl Dürr
c. T -, Elisabeth . Am 5. Febr . : dem
Taglöhner Joses Hintcrlcitner e. S.
Rudolf . Am 5. Febr . : dem Elektro
teckiniker Hermann Heinze c. S.
Josef Hermann.

Aufgeboten:  Maschinist An
dreas Antonius Schmitt in Kastei
Mit Christine Fuchs in Pferdsfeld
Chauffeur Johann Georg Schmidt
in Frankfurt a. M. mit Anna Klara
Jda .Kirchner das. Bäckermeister
Karl Wilhelm Müller in Wcilburg

mit Christine Freund das. Damen¬
schneider Robert Rudolf Josef Kiehm
hier mit Anna Marie Prövstcl in
Mainz . Grenzaufscher Konstantin
Hugo Fleißner in Brückensweiler
mit Maria Adolfine Amalie Karo-
line Dinges in Colmar . Schleifer
Jakob Jung hier mit Luise Stilz
hier . Amtsgerichtssekretär Friedrich
Hahn in Idstein mit Margarete
Krieg hier . Friseur Karl Kuhl-
metzcr hier mit Henriette Willens
hier.

Verehelicht:  Fuhrmann Her¬
mann Grotzinann in Biebrich mit
Anna Gerte hier . Gutsbesitzer Gil-
brecht Freiherr Löw von und zu
Steinfurth in Niedcr-Florstadt .mit
Pauline Werner hier . Mctzgcrmeister
Friedrich Becker hier mit Emma
Abstein hier . Hotelier Hermann
Ball in Langenschwalbach mit Erna
Lemp hier . Taglöhner August Klein
hier mit Maria Kunz hier . Fabrikant
Erich Wendelstein in Cöln mit Luise
Weil hier . Schreiner Johannes
schuld hier mit Magdalena Kohl-
bofen hier . Fuhrunternehmer Phil.
Ritter hier mit Wilbelmine Denzcr
hier . Metallgießer Gregor Zotz in
Frankfurt a . M. mit Maria Flecken¬
stein hier . Schuhmacher Karl Jost
hier mit Katharina Steinborn hier.
Weichensteller-Anwärter Jakob Wam¬
bach hier mit Maria Shre hier.

Gestorben:  Am 7. Februar:
Dienstmädchen Katharina Faust,
26 I . Am 7. Febr . : Margarete , geb.
Müller . Witwe des Dieners Anton
Dorn , 81 I . Am 8. Febr . : Droschken¬
besitzer Peter Metzer, 68 I . Am
8. Februar : Josefa , T . des Feuer-
webrmannes Wilhelm Fetz, 1 T . Am
7. Februar : Marie , geb. Birk . Ehe¬
frau des Buchhalters Georg Weber,
63 I . Am 7. Februar : Elisabeth.
T . des Gipsers Karl Dürr . 1 St . Am
8. Febr . : Margarete , T . des Schuh¬
machers Wilhelm Priester . 1 I.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Tode unseres geliebten
Gatten und Vaters, für die
zahlreichen Blumcnspenden,
und Allen, welche ihn zur
letzten Ruhestätte geleiteten,
besonders Herrn Pfarrer
Weber sür die tröstende
Grabrede, sowie seinen
ehemaligen Herren Vorge¬
setzten und Kollegen unfern
innigsten Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kurse Dönges,

Wwe.,

Danksagung.

und Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so schweren
und unersetzlichen Verluste unseres heißgeliebten und unvergeßlichen
Kindes, Bruders und Enkels, sowie dem Herrn Pfarrer Schüßler für
seine trostreichen Worte sagen wir allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Die tieftraucrnden Eltern:
Fritz Meinecke und Fuarr.

Wiesbaden , den 10. Februar 1L08. 210

Statt jeder besonderen An ;er ge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

grau Wilhelmine rotz?
geb. Mger,

heute früh1 Uhr sanft entschlafen ist.
Mresdnden, den9. Februar 1998.

Oramcnstraße 37.
MUH. Kotz und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 11. d. M., nach¬
mittags3Va Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofs aus statt.
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